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Amtliches Organ der St adt Wiesbaden.

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit aufgefordert, ihre Hunde bei der Stadtkasse
im Nathhaus schriftlich oder während der Vormittags¬
dienststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit
dem 1. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde von
einer Schulterhöhe von mehr als 50 cm dreißig Mark,
für die übrigen Hunde zwanzig Mark; sie ist ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein über drei Monate
alter Hund nach dem l . April cr. drei Wochen lang
hier gehalten wird.

Jeder Hund, bei welchem vorstehende Voraussetzung
zutrifft, ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis z« 80 Mark innerhalb weiterer3 Wochen
anzumelden, und zwar auch dann, wenn auf Grund des
8 2 der Steuerordnung vom 11. Februar 1895 Steuer¬
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Magistrat. — Stcuerverwaltung.

Heß.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thcrmalivasser-Leitungen hierselbsi

jat in diesem Jahre in der Zeit vom «5. bis 10 . d. M.
'tattzusinden.

Die Besitzer der Leitungen werden ausgesordert.
während dieser Zeit die erforderlichen Reinigungsarbeiten
ordnungsmäßig auSsühren zu lassen.

Wiesbaden, den 1. April 1897
Der Königliche Polizei-Präsident:
gez. Prinz von Ratibor.

Borstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Das Stadlbauamt: Winter.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 10, ». 12. d. Mts . Hierselbst

stattfindenden Pserde -Bormusterung ist ein Ver¬
zeichnist über den ausgenommenen Pserde-
bestand im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die hiesigen Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht,
bis zum genannten Tage in dem Rathhause Zimmer
No. 53 Einsicht in das Pserdebestands Ver-
zeichnist nehmen und eventuell Anträge aus Berichtigung
desselben, namentlich in Beziehung auf die Anzahl ihrer
Pferde und deren Beschreibung nach Farbe, Abzeichen
und Geschlecht, stellen zu wollen.

Wiesbaden, 1. April 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertretung: Körner.
_ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Erneuerung des Öelfarbenanstrichs

der Eisen und Zinkkonstruetionstheile an den
Austensronten des Kochbrunnens und der Trink¬
halle Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
ringesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 1 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 0 . April 1807 , Vormittags IO Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfindcn wird, bei der unter
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die theilweise Erneuerung bezw. Umlegung
der Freitreppenstusen der alten Colonnade
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ^ m

Verdingungsunterlagen können wahrend der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden. , . ^

Postmäßig verschlosseneu. mit der Aufschrift8 . A. 2
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag den

"Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adclhaidstratzc Nr. 62 »i-- »<
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sofort , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstrast « Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die bei der Schlachthaus-Verwaltung vorhandenen

älteren Gegenstände:
ca. 50 Stück schmiedciserne Röhren,
„ 2000 Kilo Gußeisen,
„ 200 „ Schmeleisen,

15 Messing
sollen Donnerstag , den 8 . April 1807 , Nachm.
4 Uhr, in der Schlachthausanlage an den Meist,
bietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Verwaltung
zur Einsicht auS und die Gegenstände können in der Schlacht-
housanlage angesehen werden.

Wiesbaden, den 31. März 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

W a g ema n n. _
Zur Warnung des Publikums vor Ueberlretunge

werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gedacht.

§ 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

d) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringenderWeise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirst oder unvorsichtigt handhabt,

3. abgesehen von den Füllen des 8 368 No. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstchers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß de» zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Blaßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforder
ung ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnic.

c Regierungs-Polizei-Berordnung vom4. März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens¬

salle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis I. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, 25. März 1897.
Der Oberbürgermeister. I . B. : Mangold.

Polizei -Verordnung,
den Fuhr- rc. Verkehr in der Marktstraffe und aus dem

Michelsberg betreffend.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. Scpicmber 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 @tfe(}eä
über die allgemeine LandeSverwaltung vom 30. Juli 1886 wird
nmer Aufhebung der Polizeiverordnungen vom 2. März und 30.
Oktober 1896 mit Zustimmung des Magistrat» für den Polizei,
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt:

8 1
Das Befahren des MichelsbergeS mit. Fuhrwerken aller Art

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
von Richtung von der Marktstraßenach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet. Diese Bestimmung findet auf die Strecke des MichelsbergeS
und der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke, sowie auf den unteren Thcil des Michelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse. bezw. zwischen
dem Hause Michelsberg Nr. 9» und der Langgasse belegenen Grund¬
stücken. bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung.§ 2-

Das durch§ 5 der Straßenpolizei-Verordnung vom 10. Juli
1876 gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für
den Michelsberg untersagt. 8 3.

Das Abladen und Lagern von Baumaterialien, Holz, Kohlen,
Coaks, Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom Königl.
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein. 8 4.

Durch das Auf- und Abladen von Gütern, durch die Reinigung
von Latrinen, sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien,
Holz, Kohlen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das Auf- und
Abladen von Gütern, das Niederlegen von Baumaterialien, Holz,
Kohlen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen darf
nur auf der dem Bahngcleise entgegengesetzten Fahrdammseite er¬
folgen. Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Gleise
der elektrischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben.

Den Anordnungen der Polizeibcamten bezüglich des Auf- und
Abladcns oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden.

8 5. ,
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mrt

Geldbuße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft. § 6.

Die Polizei-Verordnung tritt mit dem Tuge der Publication
n Kraft

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. P r i n z v. R a t i bo r.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden , den 25. März 1897.

Der Magistrat.
I . V. : Heß.

Auszug aus der Feldpolizei -Verorduung von,
25 . Mai 1804.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljähr¬
lich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfaile mit entsprechender Haft
bestraft.

Die Frühjahrsaatzeit dauert bis 5. Mai cr.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Oberbürgermeister.
838 ' J . V. : Mangold.
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D^ Setze » der als fehlend angezeigten Grenz¬

zeichen soll in den Distrikten Ochsenstall und ^ '
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Fremden - Verzeichnis»
vom 5 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler
Adolf Haupt , Kfm.
C. Rosenthal , Kfm.

Berlin.
Hamburger Hel-

Brauns , Fr . Dr . Thunsee
Bertholdt SchweizC Kosentnai , » | " v, , . ,

lÄ ’Ä - jU . “ “
Halle a. 8. Carels, Ingen . « ■

R. Dilthex , A.-G.-R - Aachen Carels, Md. Belgien]
W. Rumpf , Kfm. Antwerpen Carels- - • - n—■ Trier > '

ersteigttuug.
' . . an- _lai — a Ol/-

B.’Scherer , u. Frau
Frau Benjamin

Vier Jahreszeiten.
Cassel 1Miethke, Rent.Frau Benjamin , i ; ;-

L. Löwenbaum , Bank ., assê j ^ e^’ k,ej  "Fr  N .-Ingelheim

Magdeburg
Middelburg

Dienstag, den 6. April 1897.

1. Marsch H-moll . • • ' , Herold.
2. Ouvertüre zu »“ ” “? * . Volkstänze “ E . Hartmann.
3. Springtanz aus Nordische Volkstänze.
4. Intermezzo in h.-dur . •
5. Ungarische Tänze No. 5 und 6 .
6. Ouvertüre zu . Tannhäuser - • Ra ®eau_
7. Rigaudon aus „Dardanus - ' Humperdinck.

«• LL l “ üb ? Abönniments - ConceM.
A Di. « Son : Herr Cmcrt » . » » -

1. Kadetten -Marsch . • ' ' ' v . Lachner.
9 Ouvertüre zu ,/Turanaot . • .
3.  Fantasie über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde “ •
4. Wiener Bonbons , W^ zer • ;
5. Ouvertüre zu „Dimitri Do“®̂ 017 b ‘
6. Balletmusik zu „Heber allen Zaub

Lassen.
7. Pizzicati
8. Fackeltanz  in B-dur ' . . .
-Donnerstag , den 8. April, Aoeno. o »». .

im grossen »aaie.

Einziges Concert
des „Quartett Udel “ aus Wien.

Dr . Wilhelm Stifter:  L Tenor.
Professor Carl Udel:  H . Tenor.
Ferd . Hörbeder : I.  Bass.
Eugen W e i s s : II . Bass. TTansmann  aus Wien,

n TtÄ

nti - V2 U * l  Ib ", E°Mb -rg-r-11 /4 1* • " Der Direktor: Dr . Kaiser,

I . Seligmann , » rvu.u , >. ö j
Alfred Seyler , Kfm. Berlin Vollmann m Fm Mainz

H. Schrauth , Frau u. Tochter Schweitzer,^ rl . ornSchrauth , Frau u. ~ Krakau

VÄilieC ÄSäwSSugelhardt , Familie für V Fri .Engelhardt , M
Th . Schubert u. Frau Wien
Rheinboldt , Kfm. -
Leo Delhaos , Kfm. Aachen

tjrMÄSSSlSär*Hotel Aegir. , Thum , Ktm.
L.Fickendey ,Fahr ., Helmsedt Caspari,

Burkhardt , Frl.
men , Weisse Lilien.

Berlin I Kretzschmar , Lehrer Mosel
1 Hotel Möhler.

v. Luck , Fähnr . Lichterfelde
~ Hamburg

Würzburg
Weilburg

Voigt.
Joh . Strauss.
Rubinstein.

Lassen.
Gillet.
Meyerbeer.

— ‘““ T - Frl .. iHihmann ; Offiz. Thorn
Franz Bücher , Dr . Luzern I ^ " ^ ^ l^ tropele , ° *”

Coten u . Frau ” Hamburg Sz$J skl ^LÄenz
H. Peto u. Fr . St . Petersburg Feist , H#{

v. d. Ä bäjJ k äS^

= • . Ä “ B. „ n,. F, A». « E
S„,d . r . & 2T » . F -, Nürnberg

Schwarzer Bock. d «u Hot’, Nationa |.
de Jaezensky Galitzin I Voet de Beaufort , Fr . Utrecht
de  i ac,ze “fe F^ Fr Berlin Nonnoohot. , _jaczensKj,
T. Seckendorff , m. Fr . Berlin
Sandstein , Kfm Juseberg , Kfm., - berg,

„ Hamburg Merk, Frl.
Cfilnischer Hof. iTenschert,

Rndde Bromberg Henius,
wr .] i - v Kfm Frankfurt I Speer . „
Wendler , Ktm . Uempf , Fbkb.

- - Ans »«« ans de« _ , .
Civilst . ndSregiftern der W* t SEBieSba -n

Geber  ê ^ Am 30. Marz dem Prediger der apostolischen
Gemeinde Sustao Täubner e T N. Clara Hedwig Find ^
Am 3. Ap« l dem Jagl -hn-r Julius S V hülfen am Sgl.

ssss. 7i: | | rsV 4 s ya *=

G» trud. Techniker Friedrich Gustav Meßbecher

Fri-drichdTar? J °sts R°m°r° zu Schierstem, mit Emilie Caroline

^L ê re belicht am 3. April:  Der Eisengießer Heinrich

iÄÄÄ ’SjÄ -SSÄ
SSTÄ WÄ * S ,£ £ s «rk*
L .b. „ , glnannt g r . L LL
gehülfe Anton Sebastian « eck̂ ^ «itt ln ! ^ ^ ^ ^ i,n Karl
Wlbk.7LndwEWin .erm.yer hier, mit R°sm° ^ ^e^ - D°r

Alber7Wlhelm^Rü7 hier, mit Katharine Hoffinger h»r. Der

J» 1B T - Am 3 April der R.chnungrrath °. D,all 38 I . 6 M. 12 I . - « ö- „ _ äm  3 . April die
Carl Josef Hammer- , alt 80 I . » « • . 71  10T —
Chorsängerin° , D. Jos . fine Schneider geb. Uh r alt 71 1 . 12 T. ^

8L.' L «L. ^» « -
all dfi I . 6 M . 29 X. etanbcSamt.

Frankfurt
Wien

Hamburg
Berlin

Chemnitz
nempi , cu — „ rE.^ ach

Curanst. lt Diotonmühl«. iKu « B̂ aueretbes . Wedburg
Diegel , m. Fr Â ld Hesse. Kfm.
öSTstoppelaar Brüssrf Höfling, . *g a
Bachmann , Prof . B®r Hotel Oranien.
ReDZ' HH.rt. l S v .SchuckmannWilhelmshaven

Tr 'lke '̂ Kfm  Hamburg JConnttss of Kintore London
Fenker " Güterslohe Reith-Falconer 2 Frl . LondojjenKer, v Breslau ! Pariser Hol.
Rücherd , v Zwickau I Boek Büreermstr . Emmencn
Kretschmer, Lehrer Zwic B^ ichtjSPostse cr. Weimar

Badhau. zum Engeh I PWU#r ^chsenfurth
WoT Fr ‘ Oevelgönne ^ J ner  vauborn
Bretteeich , m. Fr . München Weffftj m. Fr . Stockholm_ Kfm DerllDI ö+ om mäUSRosenberg , Kfm.
von Kunheim
Stoeckel
Lüders , m. Fr.
Verhagen , Fr.

Heiden
Amsterdam

Zwickau
Seelbach

Breitenbach
Pforzheim

Zwickau
Promenade-Hotel.
er Bergdir . Zwickau

Europäischer Hof I Heyden ’ Maler Düsseldorf
Godeck , Bauinsp . Hamburg I Quisiaaua.
Son Lentz , Fr . Dresden ^ Imonte, Fr . m. T. Hamburg*■» 1 1_ «S i\lTrm ocrflll

Englischer Hot

“ — ■v>erni , ui,
Berlin I gtemmaus

Salamon
» ■Dietrich , m. Fr.

Görlitz Qriebling , Fr.
Feiburg [ May) FrI.

' Lorhold , Kfm.
Diedrich , m. Fr.

Gier , Regi-Rath Berlin . Promonaoe-
Keller , Kfm. öeung  I Würker , Bergdir.“ t I VT Vlnlor

vchröder , Frl . » . . I Roggen, Fr . Nymegen
Teppich , Rent . Berlin gchon FrL Rent .

Erbprinz. iTrakanen , m. Fr . Manchester
Kissling , Archit . Dresden Frl. Rent . Neuwieda  hadamar | “ ._ „6„ , ,L . oi , tri - Niri «rt,»<l™ »' A »,
SS" ’ kSSbjl «•'•>»•“:LiOen , rviiu . ,rT. „ Halle IAssheton
Diefenbach Niederhadamar LjungmannWeimar lh »ye

!S .t «th Jh“ 1, « §Si
F~ 8“ ' ,KS . r >-°db°° -.
Roick , Kfm. FennerhüttejPearose
Eichhorn „
Urban , ,
Bluch, ,
Aeschmann , Kfm.
Bosmuller , »
Ebeling , v
Hofacker , ,
Bodenheimer , ,
Lasch , »
Hersei , Dr.
Dill, Kfm.
Weber „
Zinke , Buchhändl.
Enders , Kfm.
Kracke,

Cämbridge
Helsingborg

London

Irland
Dir 1«in

Macdertielü

Bed. Copmdmgen

PÄ » ^ WiedejabrückS Ä Ä CÄ
Goldschmidt , m. Bed . London
Voltz Strassburg
Allfrey , m. Bed. Berkshn

Hotel Union.
Hauck , Kfm. Grosskarben

Hotel Weins
Mummm Düsseldorf
Reismann-Grone Essen

In Privathäusern.
Villa Frank.

ÄÄ *'SÄ
^ ^ Nömcrfaal

1 *sgs:
moben Nachttische, ein* und zwetthur. Kleiber
ZSn 4 Commoden. 2 V-rtikows ovale und
viereckiae Tische, 2 Nähtische, 5 versch. Sopha s.
1 Dalonspiegel, 3 Meter hoch, 1 Divan(Moquet),
-i . P ."- uin° «°n W - »d, ° . ich-m «P -- -.
zimmnslühl-. »" Ich, Mgulatim-, O- -
aemälde2 Gesindebetten, 1 span. Wand, veisch.

und andere Stühle, 1 Badewanne,
Bilder, Bücher, versch. Federbetten und Kissen,
? Küchenschrank, eine Küch.n.mnchtung ^
Glas- und Porzellansachen, sowre eine Parthte

gegen Baarzahlung öffentlich st eiwillig versteigert
" Die Vcrst - i-i-runa sin^ t b- ftunm. sta. . .Wiesbaden, den5. Apru 18BL

Lcknöltvn . ^

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 - Avril l . 3 ^. ,

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer,

^0 ^ ^'Bertikow's, 2 vollst. Betten, 2 Canapee's, ein
Spiegel, 1 Waschkommode, 1 Klerderschrank, zwei
Fuhrwagen, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. April 1897.

Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag , den « . April »887 , Mittags
12 Uhr werden im Pfandlokale Dotzhelmerstr. 11/

Sekretär, 3 Schreibtische, 2 Bertikow. 3 Sopha,
4 Kommoden. 1 Ki-id-rschrank. 1 Spiegelschrank,
1 Ruhebett. 1 Bibliothekschrank, 1 Fahrrad, 1 Spiel,
uhr. 1 Theke. 2/2 Stück Wein, ca. 200 K'stchen
Cigarrenn. dergl. « . .. . ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigen.
Wiesbaden, den 5. April 1897.

35^7 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Dienstag , den « . April er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier: ^

^ 2 Piano, 2 Sekretäre. 2 Schreibtische, 1 Spiegel,
schrank, 1 Bertikow. 2 Betten. 3 Kommoden. 2 C°a-
solchen. 1 Kleiderschrank, 2 Kanapee, 2 kl. ^ ffel,
2 Spiegel, 1 Nähmaschine, 2 Eiskasten. 1 Tisch,
1 Ladenschrank mit Gefächcr, 1 Theke, 50 Coupon
Stoff. 1 Break. 1 Wagen. 1 Landaueru. 3 Pserde,

1 Kleiderschrank . 1 Kanapee , 1 Kom«
itiobe

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den5. April 1897.

3538 ^_ Eisert , Gerichtsvollzieher.

Hannover
Frankfurt

Leipzig
Stettin

Fulda
Hannover

Berlin
Auerbach

Waldenburg
MünchenRtrench München vm » r,ÖUÎ

f « *2 -
T.°Stegminn-Stein, Fr - ° -r«" W H. n. o« '
v.Stegmann -Stein .Frl . —
Wagener , Dir . Idstein
Boic, Kfm. EydtkuttenJ . » tr P i ' /vi . lAnwHaeberlein , Kfm. Coblenz1.1: .•l»a F

Heckscher , m. Fr . Hamburg
Taunusstrasse 34.

Gafen , Fr . in. Kind . London

Bekanntmachung
Dienstag den 6 . April d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/ls

dahrer̂ 2 6pifgfl^ riinle(5 Kommoden, drei
Waschkommoden, 1 Buffet, 2 Speise-, 2 Schreib-,
2 Bauerntische, 4 Nachttische, 1 compl. Bett, sechs
Sopha, 3 Divan, 1 Stehpult. 4 Regulateure, vier
Spiegel, 1 Teppich, 1 Nähmaschine, 1 Lüster, 100
Regenschirme, 1 Wagenu. a. w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den5. April 1897.

3539 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Holzbeifuhr.

Donnerstag , den 8 . April l . I ., Vormittag»
10 Ubr, wird bei der unterfertigten Stelle, Herrengarten-
sfrahe7 dahier, die Beifuhr von 160 Raummeter
Rucken-Scheit. und Knüppelholz aus den fiskalischen Wal¬
dungen im Schutzbezirk Fasanerie in die Hosraume der
König!. Ncgierungsgebäube hiersclbst öffentlich vergeben.

Wiesbaden , den 3. Avril 1997.vrn o.  zu »iu iw «•
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Der Richter u. die öffentliche Meinung.
* Wiesbaden , 5. April.

Wenn Jemand über eine Einrichtung ein unbequemes
Urtheil abgiebt, so wird man mit einer solchen Kritik am
leichtesten sertig, indem man dem Kritiker die Sachver-
stän dniß  abspricht. Das ist weit einfacher als eine sach¬
liche Entgegnung und macht zugleich einen gewissen Eindruck
einer gewisien Ucberlegenheit. Nach diesem bewährten
Rezent verfährt auch ei» angesehener Jurist, der ReichS-
gerichtSroth Stenglein,  mit den abfälligen Aeuße-
rungen, die neuerdings so vielsach gegen die Rechtsprechung
in Strafsachen laut geworden sind. Er spricht recht gering¬
schätzend von dem RechtSgefühl, von der öffentlichen Meinung
und insonderheit von der bösen Preffe. Herr Stenglein
ist «in Gegner der Berufung in Strafsachen und ei» Dcr-
theidiger der reichsgerichtlichen Judikatur über den groben
Unfug. In beiden Punkten steht er im Gegensatz zur
öffentlichen Meinung, und dos erklärt Manches. Wenn
man liest, welche Ansichten ein hervorragendes Mitglied
des obersten Gerichtshofs über Wesen und Bedeutung der
Presse Hot, kann es kaum noch Wunder nehmen, daß in
Preßsachen nicht selten richterliche Urtheile ergehen, für die
im Publikum kein Berständniß zu finden ist.

Das RechtSgefühl definirt Herr Stenglein als ein
instinktives Urtheil über Rechtsfragen, das nach Logik und
Vernunft nicht fragt. Dabei übersieht er Zweierlei. Zu¬
nächst sind die Ansichten, die Herrn Stenglein so in
Harnisch bringen, keineswegs nur von ungelehrten
Leuten. ohne Logik und Vernunft" ausgesprochen worden,
sondern auch sehr angesehene Rechtsgclehrte und Richter
sind denselben beigetreten, und selbst unter seinen Collegcn
vom Reichsgericht könnte er solche finden. Sodann aber
ist doch die Rechtsprechung nicht um ihrer selbst willen,
sondern um deS Volkes  willen da, und sie verfehlt ihren
Zweck, wenn sie sich in vornehmer Exklusivität nur auf
Logik und Vernunft stützen und dem RechtSgefühl
des Volkes die Anerkennung versagen will. Daß Jeder
seine eigene Ansicht für logisch und vernünftig hält, ist
nur natürlich, und ein RechtSgelehrter Hot dazu vielleicht
noch mehr Neigung als ein gewöhnlicher Sterblicher. Da
eS aber nicht selten vorkommt, daß zwei Rechtsgelrhrte
über eine Frage sehr verschiedener Meinung sind, so ist
eS für den Laien mitunter recht schwierig, sestzustellen,
auf welcher Seite sich Logik und Vernunft befinden.

Daß in weiten Kreisen, in juristischen und in nicht-
juristischen, zahlreich« Urtheile in Strafprozessen rin unlieb¬
sames Aufsehen erregt haben, wird selbst Herr Stenglein

Kxistr WilhilmI. und Emiimel Gndcl.
(Nachdruck verboten.)

Der von Friedrich Wilhelm IV. seit 1842 begünstigt«
junge Poet Gcibel auS Lübeck trat einige Jahre später mit
der gesamwten Königlichen Familie in persönliche Berüh¬
rung und wurde gleich von dem Prinzen Wilhelm und
seiner kunstsinnigen Gemahlin Prinzessin Augusta besonders
huldvoll empfangen. Wie diese» Verhältniß im Lause der
Zeit sich tiefer entwickelte, und wie nachmals Prinz Wilhelm
als König und Kaiser sich seines Dichters thatkrästig an¬
nahm, das schildert, aus Grund direkter Mittheilungen
bezw. auS dem Geh. Livilkobinet schöpfend, Karl Theodor
Gaedertz  in der Biographie„Emanuel Geibel, Sänger dr
Liebe, Herold des Reiche»", welche bei Georg Wigand in
Leipzig dieser Tage erscheint.

Den Aushängebogen entnehmen wir etliche interesiante
Einzelheiten. Gehet, bekanntlich feit 1852 Honorar-
Professor für Litteratur in München, hielt sich während
der Ferien meist in seiner Vaterstadt auf. Im Herbst
1888 besuchte König Wilhelm Lübeck. Als derselbe sich
zum Kirchengang nach St . Marien anschickte, ward ihm
nomen» deS Senats ein Willkommen dargebracht, welche»
mit dem prophetischen Wunsche schloß:

Daß noch dereinst dein Aug' cS sieht,
Wie überS Reich ununterbrochen
Dom Fels zum Meer dein Adler zieht!

Dieser„Kaisergruß" sollte für Emanuel Geibel, kenn
er war der Perfaffer, von ungeahnter Tragweite werden.

Kurz vorher auS Corolath zurückgekehrt, hatte er seiner
Gastfreundin, der verwittweten Fürstin Alma zu Carolath-
Beuthen, den schweren inneren Konflikt nicht verborgen,
den «r seit König Max' Tode in München kämpfen mußte.
Die Fürstin wandte sich alSbald an König Wilhelm mit
der Litte, dem Sänger in Anerkennung dessen, wa» er

nicht leugnen« ollen. Aber er ist der Ansicht, daß dies
den Richter nicht zu kümmern habe, daß derselbe vielmehr
in souveräner Nichtbeachtung dessen, wa» man öffentliche
Meinung zu nennen pflegt, nur seiner juristischen Ueber-
zeugung zu folgen habe. Gewiß wird von einem Richter
Niemand verlangen, daß er anders urtheile, al» eS ihm
seine Urberzeugung gebietet. Wenn sich aber diese Ueber-
zeugung häufig mit dem allgemeinen Rechtsbewußtsein in
Widerspruch setzt, so ist daS kein gutes Zeichen. Die
Oeffentlichkeit besteht einmal— trotz Herrn Brausewetter
— und sie fordert ihr Recht. Eiu dauernder Konflikt
dieser Art ist unerträglich, und e» ist dann Sache deS Ge¬
setzgebers, einzugreifen und dem Richter einen neuen Weg
zu weisen, auf dem er seine Logik und Vernunft bethätigen
kann. Darum ist es bedauerlich, daß die Justiznovelle nicht
zu Stande gekommen ist.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 5. April.

Aus dem Reichstaae.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

Der antisemitische Antrag auf Wiederherstel¬
lung der konfessionellen Eidesformel
gab gestern im Reichstag zu stundenlangen Erörterungen
Anlaß. Man stritt sich über Christenthum und Judenthum,
über TheiSmuk und Atheismus, und es konnte nicht fehlen,
daß bei dieser Gelegenheit der konservative Abgeordnete
Pastor Schall wieder einmal mit seinen alten Gegnern
von der äußersten Linken zusammcntraf. Da» erzene Organ
Schall'», da» die größten Räume füllt, ist beiläufig be-
wundernSwerth. Dr. Lieber (Centr .) beglückte da» Hau»
mit einem Bortrage, der eine beachtenswerthe Kenntniß
der Kirchengefchichre bekundete. Schier in» „Uferlose" —
hier paßt das zu Tode gehetzte Wort in der That —
drohte die, mehrfach recht„unparlamentarische" (es fielen
Ausdrücke wie„Verleumdung" und„Flegelei") Debatte sich
auSzudehnen, und der am BundeSrathStifch weilende
Regierungsvertreter, EtaatSsecretär des Reichsjustizamts
Dr. R i «der di ng, blickte noch düsterer drein, al» er eS sonst
zu thull pflegt. Dir Behauptung im Schlußwort deS
Antragstellers, Abgeordneter Liebermann v. Sonnen,
berg (Bntis .), wonach der freisinnige Volksparteiler
Lenzmann  früher einmal zum College» Richter  gesagt
haben soll: „Ja , ja, Eugen! den Antisemitismus hätten
wir machen müssen!" entfesselte Stürme der Heiterkeit
und eine Reihe „persönlicher Bemerkungen", in deren einer
Richter eine solche Aeußcrung Lenzmann'S zu ihm in Ab.
seit 25 Jahren litterarijch zu leisten bemüht war, eine
erhöhte Pension zu gewähren und ihn für Norddeutschland
wieder zu gewinnen; beifügte sie den herrlichen Hymnuh:

O , wann kommst du, Tag der Freude,
Den mein ahnend Herz mir zeigt,
Da des jungen Reichs Gebäude
Himmelan vollendet steigt,
Da ein Seist der Eintracht »rinnen
Wie am Pfingstfest niederzückt
Und des Kaisers Hand die Zinnen
Mit dem Kranz der Freiheit schmückt!

König Wilhelm hat daS Immediatgesuch, welche» am
30. August nach BabelSberg gelangte, noch an demselben
Tage gelesen und eigenhändig die folgende, dem Gaedertz-
schen Geibel-Buche in genauem Faksimile-Abdruck beigrsügte
Entscheidung oben an den Rand geschrieben:

„Dem Kultur Minister, um mir betreffende
Vorschläge zu machen, da ich aus den Gedanken,
Geibel nach Norddeutschland zurückzuziehen, eingehe.

Schloß BabelSberg. den 30. August 1868, Wilhelm".
Zwei Wochen später weilte PreußenS Herrscher al»

Gast in Lübeck und sah den Dichter wieder, welchen er seit
1847 persönlich kannte und schätzte. „Die langen, braunen
Locken waren dahin, aber im Gespräch war'» derselbe
feurige Geist," so äußerte sich nachmals der Kaiser. Die
Worte de» Danke» für den patriotischen Gruß und gnädig¬
ster Gesinnung blieben Geibel unvergeßlich, der nicht ahnte,
daß der Monarch sich erst vor Kurzem mit seiner Zukunst
aufs Neue angelegentlich und huldvollst beschäftigt hatte.

Bald darauf geschah nach alter Gewohnheit GeibelS
Rückreise nach München, wo ihm am 15. Oktober 1668
eine bayrische Kabinetscrdre zuging, der zufolge ihm der
Ehrcnsold nicht mehr auSgezahlt werden dürfe.

Es ist nun erquicklich zu sehen, wie die Königin
Augusta von Koblenz au» in einem Handschreiben sich dahin
auSsprach: „DaS Schicksal de» Dichter« Geibel erregt

rede stellte, und überdies erklärte, daß ihm das ganze
Gerede wohl einer gewiffe» Klaffe alter Damen, aber nicht
eine» Volksvertreters würdig erscheine.

Damit hatte wieder der „Rufer im Streit" die Lacher
auf der Seite.

Nach Annahme de» Antrag» kam der alljährlich
wiederkehrende CentrumSantrag auf Aufhebung de»
Jesuitengesetzes  an die Reibe, vom Fraktionsvor¬
sitzenden Graf Hompesch  mit kurzen, aber recht be¬
stimmt klingenden Worten begründet. Der CentrumSantrag
wurde schließlich angenommen, zusammen mit zwei An¬
trägen Graf Limburg - Stirum (kons .) und
Rickert (freis . Ver.), welche dahin zielen, zwar da»
Jesuitengesetz auszuheben, dagegen da» Verbot der OrdenS-
thätigkeit bestehen zu lassen.

Vor übermüdetem und daher ziemlich unaufmerksame«
Hause wurden zum Schluß noch einige Paragraphen deS
Margarine - Gesetzentwurf»  erledigt. Dabei
nahmen die Abgeordnetenv. Grand - Ry (Centr .) und
v. Ploetz (kons .) den Antrag auf getrennte Ver¬
kaufsräume  wieder auf. Staatssekretärv. Bötticher
bat u« Ablehnung der Anträge. Die monatliche Abstim¬
mung ergab 100 Stimmen für, 86 gegen die Anträge.
Da» Hau» war mithin beschlußunfähig. Kein Wunder.
nach einer Sitzung von über sechs Stunden Dauer!«

Zur österreichischen Ministerkrtsi ».
Der Stand der Ministerkrists ist noch immer un¬

verändert, da sich der Kaiser einige Tage Bedenkzeit Vor¬
behalten hat. Graf Baden! wurde vom Kaiser empfangen,
der seinem bisherigen Ministerprästdenten erklärte, er sei
einem klerikalen Regiment wenig geneigt und zöge eine
Majoritätsbildung der gemäßigt liberalen Eemente vor.
Graf Badeni wird demgemäß, falls ihm die Neubildung
des Kabinets aufs Neue angeboten wird, dieselbe nur dann
übernehmen, wenn es ihm gelingt, mit Hülfe eines Theiles
der Liberalen eine Parlamentsmehrheit herzustellen; dieser
Versuch scheint freilich wenig Aussicht auf Erfolg zu haben.

Aus Wien  liegt heute folgende Meldung vor:
Graf Badeni conferirte bis gestern Abend spät mit den
Führern verschiedener parlamentarischer Parteien. Wie
verlautet hatte er bei den Deutschliberalen den besten
Schutz. — Heute findet unter dem Vorsitz des Kaiser-
ein Ministerrath statt, in welchem Graf Badeni Bericht
ablegen wird. Von dem Ergebniß desselben hängt eS ab,
ob Badeni feine weiteren Bemühungen fortsetzen oder eine
andere Persönlichkeit mit der Bildung deS Kabinets
betraut werden wird. — Die Abreise des Kaisers nach
allgemeine Theiloahme und liegt auch gewiß dem Könige
am Herzen."

Dem war so. Einen Tag nach GeibelS Rückkehr in
seine Vaterstadt überraschte ihn ein Brief des Kultusministers
Mühler, der ihm die Mittheilung machte von einer Aller¬
höchst bewilligten, lebenslänglichen weiteren Gnadenpenston
von jährlich 1000 Thalern. Hochinteressant ist GeibelS
Dankschreiben an König Wilhelm, woraus wir ein paar
Sätze abdruckcn: „Als ich vor kaum acht Wochen da»
Glück hatte, Ew. Majestät in Lübeck ehrerbietigst begrüßen
zu dürfen, vermochte ich nicht zu ohnen, daß ich in dem
erlauchten Schirmvogt des norddeutschen Bunde- binnen so
kurzer Frist auch den Schutzherrn meiner persönlichen An¬
gelegenheiten verehren sollte. . . ES konnte mir kein will¬
kommeneres LooS zufallen, als die Vergünstigung, daS
schöne Geschenk dichterischer Muße fortan aus derjenigen
Hand zu empfangen, deren hohes Walten seit Jahren ein
Segen für das gefammte deutsche Vaterland und für mich
ein Gegenstand treuester und aufrichtigster Verehrung ist."

Bei dem zu Ehren des patriotischen Dichters veran¬
stalteten Festmahl sprach er die schönen, zur Wahrheit ge¬
wordenen Worte aus König Wilhelm: „Lassen Sie uns des
hohen Herrn gedenken, dem wir nächst Gott die Wieder¬
belebung Deutschland» verdankenI In seinem Königlichen
Eingreifen in mein Geschick liegt für mich nicht nur ein
herzerhrhendrr Beweis anerkennender Fürsorge und ein
Grund dankbarer Verpflichtung, es liegt darin für Sie alle
eine erneute freudige Bürgschaft, daß unser junges Bundes-
leben kein leerer Schall ist, daß ein Schirmvogt über un»
wacht, der im Großen und Kleinen die Macht hat, unS
zu fördern und zu schützen."

Noch sei hier der Zeilen gedacht, « it welchen Gcibel
seine„HcroldSrufe" im Herbst 1871 an Kaiser Wilhelm
begleitete: „Der huldreiche und beglückende Gruß, welchen
Ew. Kaiserliche und Königliche Majestät mir jüngst au»
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Gefolge des Kaisers befin den̂ —

Deutschland.
. «r - rli, , 4 April. (Hof . und Per so « ° l-

M „ rh riAten ) Beide Majestäten machten Samstag Vor-Nachrichten .) -° cluc m ■yfiieraatttn . Zuruck-
•nittag einen Spaziergang durch b b Teneralstabs
g-k-hrt ms Scklop empstng der Kaffer ^
cfeef Otdtcn Schllêsen juin . . ^ ^ SRillaunie unb
MC » » « W »'s Wl '“ atnM ” #<“ «

Kaiser beim Staatssekretir Avm.r v ^ Staats
tag besuchte das Kaiserpaar den^ operativen
sekretärv. Stephan  hat sich««. « » -»« B„ gm°nu
Eingriff unterziehen muffen, der | 'b btS  H ^ rn
glücklich au-gesührt w°rd°n ^ Befinden ^
v. Stepban ,st rusriedenstellend. V ^sseres.
Fürsten BiSmarck  ff Bismarck haben sich
Prof . Schweninger und Gras Her ausgesprochen.
W > sufrieSen « »'» f “ SU|“ i)“ ' K Bi « .
- Wxj», ». W ' « » » »» >« “ ®J guten
baden nach Westsalen abgerrist. Die «äur y°
Erfolg gehabt. . -dürsten  Hohenlohe

sind dis Großkreuz des dem

**£ - ts L
beut M O. hn « d„ n,ütttemta 9.« en« ■»”' »
tam m . # .®7 “ v “ ,b„ sT " M »« « 5«..
mb.
Münster (Holstein ) belegenen H°s Hardevet.

C~ « . . . schreiben , säst 3000 Telegrammew,e die ..Berl. R . R. G« . e . tine  sonstige
mit 85000 Worten. Ein Telegramm . •

SÄM 'C 'S« Ä ütt-

a -ÄSüx 'L’^ rfs - s - * -

« MmHW >' « ■ o *» «“ ' ”
werde«, und sie hat heute zu r, “> b e 8 re *ten
g-iührt, welche,n -mer A m p Auch dieseM °a' »

mit dem Leiden

Wiesbadener Ge neral-An ^tger.
8. April iss -i^

'Kr. öl.

des rechten Fußes abzusterben und brandg g w^ ^
oann. Geheimrath Pro,. Dr. v. Bergmann, I
anlaffung des Hausarztes zu Rath« S' ö̂ ^ ehe' durch
sich damals, wie berichtet, senothlg. ^ bon vorn,
einen operativen Eingriff zu enf ' einzigen,
herein zweifelhaft, ob durch s Beseitigung deS
L HW - ° s W ”l» Ä tonU,Übel, möglich sei« wurde. Di- Wund »- ö °
wie dies bei Zuckerlranken in der Regel der F ^
Wt  wenigf e,9J"8'e*ä!t«uitQib'd-s Staatssekretärs, der
mehr, wre sehr der Kr > » ^ s seine baldige und

^Wied - Herstellung rechnete unter den Nachwehen
Oper-«-. und dem

brandige Zersetzung ging sch ß ch ^ Gebeimrath von

gesunden The» »7.'u'en" ch in. Ich-k « . « !>» *sssr-rs sä  Ä'tÄfS
SÄ5S.VS“r ;T
Etablissement ift übaatt # ngb Anfen . Al̂ ^tretet' des Kaiserhauses der Reichs¬
wesend, außerdem war°» 'Minister von Bötticher, von

Der Reichskanzler«elttteteF^ u Nansen,
und nahm ihr zur RechtenP & Erdkunde.SfÄ --» »™ » -
5ä » s  Ifar
S ' - ZLrLLs
Dank aus und überreicht h Kunst und
höchste Auszeichnung, die 9™̂ ^ ° i
Wissenschaft, während Herr ^ ^ " „schließenden
Humboldt-Medailleüberreichte. Bri dem stch anŝch Kaiser,
Festmahl toastete Minister von Bötticher^ "̂ ^ hen, Dr.

au! « - • * *

schuft für Erdkunde.

^nam -ntlid ^ ^ ^ ^ ^dmch VÔAnwesmd? ,-
Namentliche Abstimmungs „ tsteht eine ausgedehnte
fordert werden dürfen- H'« ^ ^
Debatte, in welcher* ■ JW" * J Abgeordneten von Le-
zugestimmt. mm •®J rtWMtt «u«9bie Ansicht vertreten
vetzow, Gamp. Bachem " serielle Entscheidungen, ,m
wird, auch wenne fJ ^  Vertagung oder Debatte-
Gegensatz zu bloßenÄ g Abstimmung nur
schluß Hände», so«̂ d n-.m°ntUcĥ n«, ^durch Anwesendeb-°"lragt w Standpunkt
Hinsicht vertreten dm - 3^ 8 Letzterer
die Abgeordneten S 'nge ^ oteriellen Entscheidungen
betont, man solle der cy 8 dadurcb erschweren, ba^
di- namentlichen Abstimmungen mcĥdadurch» scĥ̂ ^̂ ^ ^E^
man auch be. schwach besetztemv°̂ ^ unta Um.
Anwesender verlange, d-n" h.^ bstimmung fest gelegt zu
standen ei« Inter .sie , . Besetzung de»
sehen, und daran ändert eS mq» ^LI £’ •£

Xi -tr. -3r » r:S
Ä * • °-

WW Snt 9 11 . »t : « . ha « « - * »• »" >• * »» "— I6“
steuerung der Offiziere. Hand.Ugefetzbuch.

Schluß3'/ , Uhr.

Baden-Baden zu senden d,e ®na*eJ“ t ’ 6Jn  Gedichten
Muth. «w. Majestät heute«ne Sammlung von ^ ^
ehrfurchtsvoll zu Füßen zu legen, welche, sämmtl ch
L ! Eindruck̂ ?.eutknder Zestereigmffe^ b" ^"politischenscheidenen Antheil aussprechen, Von den An-
Lebe» der letzten drei Decennie» g »„hx, ausgehend,
lausen , nd Verirrungen der und
beglücken diese Lieder, ^ b Ungeduld, seit 1866

qs r.

aus tiefbewegter Seele danken, auzeti au o^

hrißl * u- J aujt £ Geschichte dar. w°s d,e
in dem wechselvolle > Wünsche im Herzen
Nation als ^« aLng znm Ausdruck zu
trägt, mit »mW  Jet fl P^ «oyaler Uebung Ihres
b' wg" - Â Jahrzehnt-u mit gläubiger Zuversicht'«Berus«, fett a ' ,q9;» v' . ,» ;» i ekt zur Wahrheit
jenen Dichtung-« verkündeh . ' ^ vollem Ringen
geworden. D°» deutscheR-ich 'stn°cĥ Y^ ^ iier Macht
wiedererstande« und wird i h N wirihschastlichend-r Na' ioo Bürge sein, ihrer ge.stge« »n° w
Wohlfahrt 'm F«ê Fetischen Worte Erfüllung gewähren.
Möge dasselbe Ihr durchdrungen, wahrhaft und6itte wnunb
»“ '» ■St «.15»«« «IffÄ
J ? « ^ .“ tSÄK S

r HÄrrÄÄ - «- -

?Ä «rÄ ”* & --U5..M. W ®»5»
gewidmet.

Deutscher R - ichstaS . ^ ^

Mch Seledlguug« »" ,'
Hau, d-batteloS d« W h ^ Wahlprüfungb-tr.
Westhavelland für gültig- ^E ' 9 ^ ,,tb lireik.) Weimar,
di«Gültigkeit der Wahl deŜ ^8-R" chuh (fr  )
Die Lommifsion wegen
beantragt, doch hatte d° an die Commission
inzwischen zu-

weilen di- Entscheidung über di- D -b°tt- °u-
auszusetzen. Dieser Antrag w.rd nach kurzerD ^ ^ hnt
genommen, wogegen«n Antrag uuck daraus ausdehnen

SsSUKfÄ ®» -
theilt haben. , • j ae  Anträge

Aus der Tag-Sordnung st-h-n ,-rner -

bei dritten Lesungen auch>«ach ^ lasten, wenn
nochmals eine GeneraldiSkussion stattfinden zu lasten,

L « °lMkusfi°n für^ mme^

Sch mm *■ E«

*“ « T ' sT 'ea’" ®Ä : Ich,Vorschlag« der Commission nicht befreunden. Jede» M,
glied de« Hause» kann sehr wohl nochb« Berathung

Einleitung und U-b-rschrist- eine» Gesetze» MI « « M
Sii.lluna tu dem ganzen Gesetze, wie es sch

N, .LLn - «» ». . 5- « . " . « - ch--
eine erneute Generaldebatte liegt also kein Anlaß

In der vorliegenden Form scheint mir di« Sache ,e ^
falls noch nicht genügend gereift; 'ch beont*°®e
Zurückweisung an di- Geschästsordnungs.Comm.sfion!behus
weiterer Prüfung. Ohne wettere Debatte beschließt va
Laus diesem Anträge de» Abgeordneten Lieber gemäß.
Furückverweisung. Ferner beantragt die Geschäsl- ordnung»
Commission bei Anträgen aus Vertagung oder Debatte.
schluß darf die Unterstützung gleichzeitig gestellter Antrag

Preutzischer Landtag.
Abgaordnetenh aus.

* Berlin . 3. April.

Sta

^ " l, ' tS " än7 . . » „ n . . . - . d - un . f . « * ■! ! • » •
Nassau  steht zur zwcitenL-sung gemeind-

,.4 . StSÄSu .nch . . . S « u*

' “"' » S -i,ch - - (Ot) »“* M Si,,a ’

*“ "S ."» n, - .« -» » » ' C .®,“
diesen Amrag. Tue °uS" °^ nfluß den der Fiskus dadurch aus
L » g.SLr « ^ n « A wie durch an.

d-n Antrag, besten

der̂ Drittelung bei d» ^ sse!chiwunVuZ ' d̂ ^ ädt°°rduun^ -in.
Inkonsequenzsein würde.

der Gemeindemi.gli.der nach Der.

haltnißchr« nSt-uerl̂ stnng^ m e ^ (r (?t Bp .) undCah ensly
(Ctr.̂ bezwecken/daß jedem Stimmberechtigten nur e,ne  stunm
zustehen soll. „ , ^elämpft die Anträge mit der Au,»
sührung?' L ü^ eü lLch -n Gemeinden de» Bauern dl. Führ¬
ung gesichert werden müsse. ~. tt , u @0( j bemerkt, daß

werden. , ^ , .

sĝKirtÄSSEWÄ äs.  sw
- fsfffTJSSsJZ?  ä .,. «c
aarÄff & Ä ^ f.

"lben gesprochen, wurden beide Anträge abgelehnt
8 45 enthält die Bestimmungen über die Bildung ve» we

Kommlssionsbeschluß werde das Prinzip d-r dem°trat>schenB
wattung durchbrochen und eine Annahme dieses Beschlusses wurde

L " L " .7n V «* «-

stanSdeschlüsten zu belasten; scheitere daran di. Vorlage, so werd
man ihr in Hessen keine Thräne nachweinen.

Aba. Lotich ius (nl .) erklärt, daß !eme Freunde gegen de«
»lntraqv Pappen he im  und gegen die Negierung - 9
unb nur für die CommlssionS-Borlage stimmen werde». Man i«
dem Minister so weit entgegengekommen. daß elnNeine« 9̂ “

ää . .. . *«

- ’Ä SÄ JM SSSS
Aba. Dr . Schilling (cons .) : Der bureaukratischeG

«orftand sei in Hessen nicht so eingelebt(Widerspruchs, ß
l : £ 2 «n! w » « >. >«'- ' ->«« -"» lu- ' -n » -« -" »
bitte len Antrag von Papp eil heim  anzunehmen.

Der Comniisstonsbeschluh wi>d aiig-nonlmen. .
->n § 46 wird nach einem Anträge von Pappenheim m
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aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,
gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weistbrod 40 Pfg.

Weizenmehl:
Blüthenmehl5 Pfd. ä 17 Pfg., Vorschustmetzl5 Pfd.ü16 Pf.

Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.
Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergele« IVPfd.-

Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lOPfd .-Eim.
M. 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50.

>Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Riiböl her Schoppen 28 Pfg.

I Garantirt Reines Schweineschmalz 45 ^ Pfd .42  Pfg.
der Lebensmittel-Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstratze 2 . 3049A«S der Nmgegend.
§8 Ans dem Rheingau . 3. April. Di- Frühjahrs.

Weinversteigerungen  im Rheingau nehmen mit dem 8.
d. Mts . ihren Anfang. Im Ganzen stehen in diesem Frühjahr
im Gau rund 30 Weinvcrsteigerungen an, von denen 3 im Apr»,
22 im Mai und 5 im Juni stattfinden. Rach den Rheingauorlcn|
vertheilen sich die Weinversteigerungen wie folgt: Elimlle l,
Winkel5, Geisenheim4, Rüdesheim3, Hattenheim3, Oestrich 2,
Lorch2 und Erbach, Eberbach, Mittelheim und Johannisberg ie 1.
Vergleicht man die für die Rheingauer Weinversteigerungen ange-
fetzten Termine, so findet man fast an den meisten Tagen zugleich
auch Weinoersteigerungen in Rheinhessen, an der Nahe und der
Haardt anstehen. Di- Zusammenlegung der Weinversteigerungen,
wie sie die auf Anregung unseres Herrn Landraths Wagner be¬
gründete Bereinigung anstredt, ist daher sehr nothwendig. An der
Mosel, wo diese Zusammenlegungschon feit Jahren geübt wird,
stehen auch diesmal wieder für den 7., 8., 9., 10. 23. und 24 April,
also an nur 6 Tagen nicht weniger als 23 Weinversteigerungen>N
Trier an, während die 30 Rheingauer Weinversteigerungen an 27
verschiedenen Tagen stattfinden. n . k a

© Rüdesheim» 4. April. Am 19.»20. und 21. Juni d. I.
feiert die hiesige Turngemeinde ihre I u b i l ä u m s f e i e r , ver-
Kunden mit dem Einzug in ihre neuerbaute Turnhalle welche nun
allmählig ihrer Fertigstellung entgegensieht. Sowie der Bau von
Außen einen gefälligen und wohlthuenden Anblick gewahrt, wird
auch das Innere in allen feinen Räumen demensprechend durch-
geführt, so daß sich die Turngemeinde freuen kann, ein so schönes

Kemel. 4. April. Am 16. April wird in unserem seit-
her »um Landbestellbezirk des Postamts in Langenschwalbach ge-
hörigen" Orte unter Aushebung der Posthülfsstelled° -lbst °,u°
Dostaaentur  in Wirksamkeit treten. Dem Landbestcllbezirk
dieser Berkehrsanstaltwerden die folgenden Ortschaften zugethcilt
w den: Er enhofi Hilgenroth. Huppert. Langschied, Mappershain
Nauroth. Schdnb-rä-r Hof, Springen. Watzelhain. Wisper und

Wispermuhle.̂ ^ ^ pril. Die städtischen Körperschaften haben
aestern Abend dcdatteloS und einstimmig beschlossen, das zur Er-
ricktuna eines Kaiser Friedrich.Denkmals ,n Cronberg erforderliche
Änemd -geländ- in. Werthe von 116.000 Mk. unentgeltlich zur

Verfügunĝzu stelle,. ^ Herr Lehrer R o o s von hier, der
stck voraesiern vm, Ems aus nach Neuwied begeben hatte und von
d^ t nach Oberbieber gehen wollte, wurde an dem zwischen der
Station Neuwied und der Heddersdorfer Chaussee liegenden Ueber-
aana der Eisenbahn von einem Zuge erfaßt und am rechten Bein
unterhalb des Knies und am linken Fuße über den Zehen über,
fab' en Dort lag der Pedauernswerthe allein, bis der Hund des
n der Nähe wohnenden Weichenstellers Labonte ,hn b-m-rtte. Das

2L .' „ 6bB  b ann am Hause seines Herrn ein fürchterliches Ge¬
belle und lief immer hin und her, bis Weichensteller Labonte aus
b ° l.°f unm ^ bfm m  jut ^ «2 - folgte, wo der
^ .^ lückteL-h° cr Roos lag. Wäre Labonte 10 Minuten spater
S Ä dann wäre der Verunglückte von dem kurz nachher
kommenden Zuge todtgefahren worden, da er mit dem Kopse am
G^ -tte lag D°r treue Hund war also sein Retter. Der V°r-
«n/lückte wurde sofort - es war kurz nach 2 Uhr - nach der
Station transpotti t. wo der inzwischenh-rbeigerus-ne Arzt den
»sten Ve band anlegte. Alsdann wurde er ins Neuw.eder Kranken-
b» aebrackit  wo die Amputation vorgenommcn wurde. Herr
Roos ist aus ' Montabaur ; seine dort wohnend. Mutter ,st gestern
Bormittag in Neuwied eingetrofsen.

Kandel n»d N-rkehr.
«a ‘2 Avril Getreide begegnete währeud der laufen-

» mi. auch am heutigen Markte nur schwacher
*L*n Verkehr blieb daher beschränkt, Preise matt. Wir notirenFrage der Berkehr vuev °°v n, M . 16.50 bis

RepskuchenM. 110,— _

|oiilari)=Sn̂ 95 Mg. bS««ÄnKÄÄ 5 Ä V*£- JE?
ftrdtt=Krt gemustert, Damaste -c. (ca. 240 versch. Oual .t u.
2000 versch. Farben. D-sfinS-e X Porto - und ^ue ^ re,,nS
Haus . Muster umgehend. — Durchschnittl . Lager . circa
» Millionen Meter. „ , .
8oilien Fabriken6. «snnederg(k. u. k. Hofl.) Zürich.

und sonstig«
Sport-AazSze

(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. Riegler,
Wien. Schneider,

Langgasse 43 , 1. Et-
- 310*

AA/AAaAAAAAAAAAAAXAAA k y yvnmlli i i i

der
I v,r,: OT1  der in den Alpen und in Touristen-kreisen so sehr geschätzte, ist einer
Hauptbestandtheile von ,M » rburg ' » Alter

Schwede." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeife den Appetit an. Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
..«weburg 's Älter Schwede" nichts wie die Be-
»eichnunq gemein. Man verlange daher ausdrücklich über«
all nur ächten „IHsrbnrg'o Alter Schwede', in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem tragt
jede Flasch- eine Hausschlcife mit dem Abdruck der au,
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Nlarburg ’s Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung

'.Marburg ’» Alter Schwede " ist in Wi-r-
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weik̂ über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder-
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse1 (Weingroßhandlung).

„RSmer-Saal"
12 Dotzheimerstratze 15.

nachverzeichnete Gegenstände, alS:
Französ. Betten in Nußb. u. Mahag. mit Roßhaar¬
matratzen, Waschkommoden mit und ohne Toiletten¬
spiegel, Spiegel- , Kleider- und Weibzeugschränke.
Nachttische, mehrere Salon - Garnituren. SophaS.
Chaiselongue-, Büffet, VerticowS, runde, ovale, vier¬
eckige, Auszieh-, Schreib-, Spiel-, Bauern«, Nipp«
u. Waschtische, Handtuchhalter. ;£ leiberjfönbet, Kom.
moden, Cosolen, 1 Kameltaschen-Divan mit Paneel«
und 2 Sesseln, eleg. Salonstühle mit Seidenbczug.
Spiegel jeder Art, worunter1 großer Saalspiegcl,
Bilder, Oelgemälde, Teppiche, Vorlagen, Nähmaschine,
Gaslüsters, Stühle jeder Art, Vorhänge, Portieren,
10 eiserneu. lock. Betten, theils mit Haarmatratzm,
einzelne Matratzen, Bett« u. Weißzeug, 2 Kraulen«
wagen, Badewanne, Kinder« u. Sportwagen, ErS-,
Wasch- u. Wringmaschinen, Papageikäfig, 2 Schreib¬
pulte, Hänge-, Zug-, Steh- und Clavierlampen, eme
große Parthie Glas, Porzellan, Vasen, Nippsachen.
SUber, Küchen- und Kochgeschirr, Küchen- u. Vor-
rathSschränke, Tische und Stühle und noch viele
andere Haus« und Küchen-Einrichtungs-Ergenstanoe,
ferner 1 Theke, 1 Ausstcllschrank(vierseitig Glas)
u. dergl. m.,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion vpr 8 Uhr ab ist

gerne gestattet._ » ^ _ _Willi . Mellrich*
3507 Auktionator « . Tarator,

>
> GksGsts-EmjiskhlNg.(

(
Einem verehrlichen Publikum insbesondere

meiner wertsten Nachbarschaft mache hiermit die^
höfliche Anzeige, daß ich w

S Röderstratze Nr. 41 (
^ eine £

>l!ni(l-ii.F(.‘inliiifker(‘i(> eröffnet habe. |Es wird mein Bestreben sein, mein̂ werthe

Hausmacher Eier-Nudeln,
Eier-Maccaroni,

[ sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als:
Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Pfirsiche, Mirabellen,
Kirschen etc.

I in reicher Auswahl empfiehlt

jf . «Zinnenfiohl,
15 Ellenbogengasse 15,

Gegründet 1852 . Telephon No. 94

3010

> Kundschaft,da ich lange im Aus-wie Jnlandein den ersten Geschäften gearbeitet habe, mit nur ^
mit schmackthafter Waare zu bedienen, da zur 4
Lerarbeitung nur prima Mehle verwendet werden^> Um zahlreichen Zuspruch bittend,zeichnet^Hochachtungsvoll ^

Phtlpp Bruch , 0
Wiesbaden , J

Ecke der Taunusstr ^

i

Friedrich Wagner
wohnt jetzt

Hellmundstratze IN, 1
nächst der Bleichstraste.

rihttidtmristn

4393
Röderstratze 41,

Lokal-Gewerbeverem.
Am Mittwoch , den 7 . April , Abends

8 Ubr. im Saale der Gewerbeschule, Wellrrtzstraße 34:
Vortrag

des Herrn Kunstgewerbeschuldirektorsa. D. F. Fischbach
über das Thema: Der mythische Hintergrund der

iLoreley« und Roland -Sagen.
Gäste sind willkommen.

385*1 Der Borstand



Setze 2. Dienstag
Wiesbaden er General-Anzeiger.

HungeGin ^ ^
kann das Tapezierergeschäst er-
lernen bei 518

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.

- »t

„Wiesöadencr He>crai-Anzetgers'
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige b,S zu S Z -Mn
tzcM" nur 1« Pfg«

Etellensuch - nden aller Berufskiassen. männlichen und we,buchenl " ' »n«. eiuaelanienen Anzeigen, m denen onene

f « t{itm>|rtrii»g
gesucht, bei Theodor Ullrich,
586 Gustav-Adoisllraße 1.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingäsie 2, 3 Tr . rechts.

für fraueu
im Rathhaus.

~ - —-Ü—r ~t-1 - Unentqeltl. Stellen-B-rmittelung
Jm  örktzktaUSirggkV unter luMte.Damenkomiteer.
dne zuverlässigePerson gesucht . Telephon 19 (b.s nach Mannh -m ).
Wo ? sagt die Erp . % Bl.  334

Lehrling
sucht gegen Lohn 515
I». J.  Fli *gen , Kn pierschnned

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch. Spengler,

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
Z30 Taunusstraße 36,1 . St'

Offene Stellen.
Männliche Veisonen.

Leichter
Nebenverdienst
Eine alte, solid. H amb urg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn f.  d . Berk, nach
bes. Priv . u . Restaur . g, hohe
Vergüt.  Bew . u . N. 4738 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 13 <b

Lohnender

Vertrauens-
Poften

in hiesigem Comptorr
sofort zu besetzen. Off.
unter J. an den
Verlag d. 516*

Bevdienst

)t.Kaustmrjch
gesucht ^05*Lniscnstraste 37.

hietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Ein junger

Mann,
der in einem Flaschenbiergeschäft
thätig war gesucht,' 507

|py _ Römerbern 23.
Junger kräftiger

Lehrmädchen
, „ mb fanfmäödirn

sucht Karl Koch. Spengler und gesucht Cigarrettenfavrik
Installateur , Ellenboaengasie 5. ' 0> xst. Lewin,

Del.  aPeftenhftraBe jum  baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz- Weiß- und
Wollwaarengeschäst gesucht. Gefl.
Off . unter 8 61 a, d. Exp.d. Bl.

MNlWkN Len 'werd.
gesucht W . Leder . Taunus-
straffe 43 _ 430

Lehrmädchen
>gesucht. Frau I . Seitz
Damen- Consection, Lang*
aaste 43. 2. 40l*

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden

Oberkellner,
Zimmerkellner, Restanrations . n.
Saalkellner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u . HauSburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’s
erstes Central-Dureau,

Mühlaaff « 7 , 1. Etage.

Kerrslhastsdientr
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort Dorners
erstes Central -Bnrean

7 Müblqasse 7.

iS«“»11

Hausbirrsche
.sucht, C. Büchner,  46

9* Oranienstraße
465*
40

Zuverlässiger und anstell, junger
Bursche,

welcher eben die Schule verläßt,
für meine Apotheke gesucht,
Dr W . Lenz.  Luisenstraße 2.

Ein Bursche
gesucht. Oranienstraße34 460*

Ein junger anständiger

Bursche
15- 18 Jahre gesucht.

ft ranfenürafie : o.

Schrtstsetzrr-
trhrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten . Schrift.
Offert , an di- Expedition d. Bl.
unter „Druckerei"'  31 1

Ein bianrr 3u « nt
als Lehrling gesucht 8 . Nölker,
Schneidermeister. Luisenftr. 24.

Schneiderlehrlintz
wird angenommen, bei Carl
Kllimidt . Röderstraße 20. 531

_3T£

zichristsitzttlehrmg"
findet nach Ostern Stelle und
erhält sofort Wochenlohn in der
Buchdruckerei von J >y*
«arl Schnegelberger« Eie.

Marktstr . 26 im Hole lks.

Oiartnerljurfdie
für Gemüse gesucht, bei Conrad!_ _ . p r ._ .Ohmnornfi"

Schneiderlehrüng
gesucht. 3^*(8eitel . Nerostraße 44.

SchneiderleyNliig
gesuckit, ® . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

SH«k>dktlkIlilliiS sucht
410 ph . »laioe . Adlerstr. 8,

Kemn
... unknigklilichrv
Arbeitsnachlveis

im RatHHauS.
TelepH°n-Anschlußl9 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer-

Arbeit finden:
2 Barbiere
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
3 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 HauSburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Krankenwärter nach ausw.
1 Kutscher
2 Lackner
2 Sattler
2 Schloffer
3 Schmiede

10 Schneider
5 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
6 Tapezierer
1 Tüncher
3 Wagner
1 Spengler -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Wagneriehriing
1 Glaserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhamrlehrling
1 KüserLehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schlvsserlehrliog

Arbeit suchen:
2 Installateure
2 Kellner
2 Köche
2 Küfer
1 Maler
2 Maurer
1 Bergolder

Miidche«,
welches zu Hause schlafen kann,
für alle häusliche Arbrit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten
das Bügeln zu erlernen. 468

Frau W ü ft. Adlerstraße 56.
Ein kräftiges, tauberes

Hotel-
Küchenmädchen

aetutfit. Näh , in der Exp. 576
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ " %
% Lehrmädchen ♦
•> aus achtb. Familie für die ♦
i Mannfaetur - Branche per
% gleich ob. 1. April gesucht. ♦!

I♦ Joseph Haas , Michelsb. 4. J

/ « in einfaches tüchtiges
^ Mädchen gesucht. Nä.
Mauritiusstraße 10, 1. St . 624
Suche auf fof.  ein junges , anst.Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann, Näh . Adlerstraße 54.

Ein braves

Mädchen
für den Tag über gesucht,
587 Sedanstraße 7, Part.

Abtheilung l:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
lMonats - und Putzfrauen,

letztere für Parqnetböden.

IEine «affec köchi« nach ausw.

| Eine Beiköchin nach auswärts

Restaurationsköchinnennach
l auswärts.

iMehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug¬

nissen über längere Thätigkeii.

Nach auswärts tüchtige Allein¬
mädchen. Guter Lohn. 6- 8
Küchenmädchen

Zwei beff. Hausmädchen , wo¬
von das Eine gut nähen und
stopfen verstehen >»uß, für
Herrlchastshänser , hier u . aus-
wärts.

Junger Mann,
verh., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald z» ver¬
ändern , ev. als

Alßerer, Aaslasser re.
Gest. Off . unter R. 23 an b«

Exved. d. SM.

"üiciiuunc Vnson ll^

Lehrerinnen-
Verein

für

^ Ta § ^ aiio
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
RheinstratzestS. I-

Sprechstunden Mittwoch N
Samstag 12 —1.

Dörner ’s
Ctftp0 Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliers u . Restau.
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier U. aus¬
wärts (Ausland .)

Besseres fr bl.

Mädchen
in der feinen Küche, sowie iw
Haushalt durchaus bewandert
sucht Stelle als Haushälterin ber

_ einem Herrn . Offert , unt . 273
Verschied, beff. ^ «.' » « »hckien andi ^ E^ cd̂ d Bl . 4b2_

Verschiedene Kiichenmiidche « . I Elfi— Ivom Lande sucht Stelle 486*
Abtheilung II : | Hermannstraße 20, Parterre.

Verkäuferin für Hausstands¬
und Lampengeschäst, die in
ähnlicher Branche thätig war . |

Kranken

Beiiefi
IttSesEentralDureM.

:8| 7 Mühlgaffe 7, 1. Et.,

SZWZMM « ». J ^ JSS-ÄSa - -1®@@®®®®®

>Katholicher tüchtiger
Pfleger sofort nach auswärts _
gesucht. Gute Zeugnisse « M ' Bureau am Platze.)

■'* - — sz snchtfürfofort
Weibliche Perionen̂ I «ne tücht.g-

Persekte KüchenhanShältesrn
mit langjährigen guten Zeug- l
niffen aus ersten Hotels iosort I
für Enrhotel. __
Maschinennäherin

für Weißzeug auf Dauernd ges.
400* Dvtzheimerstraße 6.

Suche
!sauberes anständiges

Mädchen
>das sich am Buffet aus
blden kann. Monatlid
15 Mark 5r9* ,

Mathskeller.  I
Ein Mädchen

von auswärts sucht Stelle als
Zweit- oder Drittmädchen . Gutes
Zeugniß Off . u . T . 107 an
Rudolf Moste Essena.Ruhr.

Ardcils-fsir.Frauen
im Rathhaus.

Unentgcltl. Stcllen -Vermtttemng.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
Stopferin sucht Beschäftigung

in Hotel.

IEin Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

sblden kann. MonatlichIMjjtzchxn>n Hotelf.Maschinen-
' nähen , Stopfen u . Ansbessern.

Gärlnergehulfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß,
Wellritzthal 564*

Tüchtige
Tünchergehülfen

(Anstreicher)
desuchk, Hsl»r >i>> Lohott . 494*
Golrildrilcrhhrlmr

«in braver , sauberer Jung-
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Lo uis Stemmte»

Kiii SMki>>ekIkhlllii«>k7..^ '"D« »« EL'
16. P . a ° '

köchinne« (40—50 M.)
Lme tüchL B -iköchtN(30M.)

7rm Schreinerleurling wir»
gesucht M K ' lp - Faul-

brunnenstraße 6 „ Seitb.  409

tüchtige Ein Mudtrfräulein (musikal.
SHWnC Mädchen. Lohn 18_ 3o Mark,
bi- 20 M^ Mädchen vom Lande (25
tonnen ,u l-der Stunde Stellung I **

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. *03

Louis Moos, Hellmundstr . 41.

Sdireibecleticluis
gesucht, ,^ 58*
Gerichtsvollzieher Schne t b e r,

Helenenstraße 30.

8m dt«»» Mist
kann die Schlofferei gründlich
erlernen . ^
Lael Unkelbach , Schachtstr. ^ 9.

tonnen zu t-v--
bekommen, welche auch noch nicht
aedient haben, durch das il

Stelleu -Büreau Lang,
Marktftraste 14.

üntegßtin
| für größere Druckerei gesucht
| Näheres zu erfragen in der Expd.

des „Wiesb . Gen .-Anz."

Stellung euehen
!Perf . Jungfer , spec. im Kleider¬

machen erfahren , per 15. April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
^ Zeugnissen. Familienanschluß

Bedingung.

3 ^ «. «. . . M ° .
i _ mit langjähr . Zeugnissen.

Stellengesuche ^. h
““ einfachen Haushalt.

I Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig letten
kann

Wirthschaftsfräulein . Mitte
' 30er , perfekt im Haushalt, sechs

Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung einer Haushalts
wo die Frau fehlt.

Näh. durch den Direktor
Ider Anstatt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstand»,immer des
Bureaus im Rathhaus zn
sprechen ist.

Männliche Personen.
Mn Hausdiener

„• unk
lwelcher Englisch und Servieren
kann, sucht Stelle , Eaalgaffe 3,

Ivarterre links.  508*

Dienstmädchen
LgffsseelehünigIÄSLAiLM

4 n̂ette ^ Servirfräulein » " .- _

VL ^ ^ « !EinMiMher
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20M-)
6 Küchnmädchen (20M.)

(Mädchen können aus Wumw
an der Bahn abgcholt werden
und werden sofort nur gut
placirt . )

sucht Eondition . Off .unter H. R
U die Erped . d. Blatte, . 469*

Tüchtiger

kann eintreten
499 Blcichstraste 13

tem LehrUng

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen lrrll UtltNsA
die Gärtnerei erlerne».,, .■.»»- , flcfll(6t  Hrlenenstraße 25. 279

BIN!N-nl iden Olrmoowe

LeiMtng Cul AMcürhrlm^
ss ,ssäa *****

Monatsfrau
!von 12- 3 Uhr gesucht
! Hellmundstraße 50.

m .̂ eff. L̂ wigsbahnhofl , 471^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ —

Monatsmadchen, | obct  Machen
sofort gesucht, Hellmundstr. 6,
3 St ., zu ersrai ' .i , Vormittags

10 und 12 Uhr 452*

welche« Kost und Lohn erhält,
für Häusliche Arbeit gesucht.
HeNmundstraße 5, 1 Sri, r.
— Ein braves

Mädchen
itagsüber zu Kindern geiucht.
Näh . Römerberg 7, 2 St . l.

Tüchtige
Taillen-Arbeiterrn
gesucht, Luisenstraße 18, 2 St.

junger Mann.
30 Jahre alt, ca. !2Jaĥr<
in erstenParfümeriegeschäftrn
Englands als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
M Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

p, , eistesu.ältestes
bl6FDS Ceotral-Böfeau

Goldgasse 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

WMmnstrckktti
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasse 14, 3 Et . r.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ » er St « » t Wies » - » - ».

„Uiksdadkner 8r«ml-A«schll",
Amtliches Srgan der Slafit WiesKsörn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann .
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner,
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Y| r Abonnement A TlfdlCOUßs!dm ganzen Monatc)U(jfM
J frei in's Haus. X !

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jusertionsorgan , da?
von fast sämmtlichrn Liasis - und Grmrinüröehörürn
in Naffso zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Atsdt unki Lsnü für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Die Dame schweigt einige Augenblicke; dann sagt
sie nachdenklich:

„Ich glaube nicht, daß es gut wäre, wenn ich selbst
meinen Sohn hierher brächte. Im Vertrauen— ich
scheue mich fast, mich mit ihm außer dem Hause blicken
zu lassen, da ich stets fürchten muß, daß er mich arre¬
tieren läßt. Ich werde meine jüngere Schwester, Frau
Vanderbeck bitten. Ihnen morgen nachmittag meinen armen
Sohn vorzustellen."

Noch ein paar Worte hin und her und die alte
Dame verläßt, von Dr. Wesselhof höflich bis zur Thür
geleitet, das HauS.

Wamanlen -Mgionen.
Roman aus der New. Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
8) (Nachdruck verboten.)

„Ein rigenthümlicher Fall 1" bemerkt Dr. Wesselhoff,
der mit regstem Jnterresse zugehört hat. „Ein ähnlicher
ist mir in meiner Praxis bisher noch nicht vorgckommen.
— Wie alt ist Ihr Herr Sohn, gnädige Frau ?"

„Vierundzwanzig Jahre," erwidert sie leise, während
ein tiefer Seufzer ihre Brust hebt. . Ach, ich kann den
Gedanken nicht ertragen, meiner theuren Sohn einer Irren¬
anstalt zu übergebenI — Da hörte ich von Ihnen, Herr
Doktor, hörte, daß Sie Nervenleidende für einige Zeit
bei sich aufnehmen, um durch eigene Beobachtung zu
konstatieren, ob ihre Unterbringung in eine Irrenanstalt
nölhig ist oder nicht."

„Gewiß, gnädige Frau. Und da mich der eigen
thümliche Zustand Ihres Herrn Sohnes lebhaft interessirt,
steht seiner Aufnahme in mein Haus nichts entgegen.
Leidet der Patient noch an andern Nervenerscheinungen
oder Hallucinationen?"

„Nein, er macht den Eindruck eines völlig Gesunden.
Nur von Zeit zu Zeit nennt er sich bei einem fremden
Namen."

Der Arzt verneigt sich dankend
„Ich weiß genug, gnädige Frau. Wann wollen Sie

mir I hren Herrn Sobn znfübren?"

Neues aus aller Welt.
— Die Getreuen von Jever begleiten ihre Spende von

101 Kibitzcicrn an den Fürsten Bismarck mit folgenden Zeilen:
„All wedder is'n Jaor daorhen, Un Du büs us noch blewen;
Nu will' wie mit besünn'rc Freud' De Kicwieseier gewen. Di
soll de Dank van't Dütskc Bolk, Den ollen Dag versöten, Un Jaor
vör Jaor den groten Man», Den Ricksbandlangcr gröten!"

— Ein Soldaten -Pater . Der Kommandirende des
16. Armeecorps, Graf H ä s e l e r , ist zwar „höllisch scharf". wie
seine Soldaten sagen, „und gönnt un« nicht viel Ruhe, aber er
sorgt auch für uns". Hunderte von Anekdoten, aus denen seine
Fürsorge für den gemeinen Mann hervorgeht, sind in Metz in
Aller Munde und meistens auch durch die Zeitungen gelaufen. Die
neueste ist nach der „Dess. Ztg." folgende: Als am Morgen der
Borfeier de« Geburtstages Kaiser WilhekmSI . daS ganze CvrpS
Morgen« um halb 9 Uhr nach Gravelotte ausrückte erschien Graf
Häseler früh in der Kaserne des Regiments, das alS Spitze be¬
stimmt war. Als er sah, daß die Mannschaften sich in den Can-
tincn noch Wurst, Käse und dergleichen kauften, ging auch er zu
dem Wirth und ließ sich für 10 Pf . Lcberwurst und für 10 Pf.
Lothringer Landkäse geben. Beides wurde ihm fein eingewickelt
überreicht. Er ließ nun eine Anzahl Soldaten, die auch für je
10 Pf . Wurst und Käse gekauft hatten, antreten und zeigte ihnen
seine beiden Portionen mit der Frage, ob sie auch viel bekommeit
hätten. „Nein, Excellenz", war die Antwort, „nur halb so viel",
war sich auch durch Vergleich bestätigte. Schon am andern Tage
erschien ein Befehl an den Kantinenwirth, daß er für je 10 Pf.
80 Gramm Lederwurst und 150 Gramm Lothringer Käse zu ver
«breichen habe. Genau so viel hatten Häselers Stücke gewogen.

— Der dramatisirte Minister. Die Pariser Blätter
polemisiren noch immer über die boulangistische Comödie„A la yie
k la mort“ von Pierre Denis und über die Berechtigung der
dramatischen Dichter, zeitgenössische Ereignisse und Personen, die
noch unter den Lebenden weilen, aus die Bühne zu bringen

Am folgenden Tage, wenige Stunden nach Douglas'
Tode, betritt eine auffallend elegant gekleidete Dame in
den vierziger Jahren den Juwelierladen von John
Alsen& Eo.

Ein hochmodern gearbeitetes Tuchkleid von eigen-
thümlicher Farbe — ?eine Art graugelb — umspannt
knapp die vollen Glieder. Ein Kapotthütchen von gleicher
Farbe mit kostbarer Reiherseder und Silberstickerei thront
auf dem hochfrisierten rolhen Haar, welches in dichten
Löckchen auf die weiße Stirn fällt. Sie ist noch immer
eine schöne Frau — trotz ihres angehenden Enbompoints
und der schwachen Fältchen, die ihre großen braunen
Augen zu umziehen beginnen. Ein weißer Spitzenschleier
verdeckt zum Theil diese verälherischen Zeichen des nahenden
Alters.

Der Wagen, der sie hergebracht hat, ist ein ein¬
faches, zweisitziges Coups. Die zwei feurigen Rappen
stampfen ungeduldig das Pflaster und wollen sich nur un¬
gern von dem Kutscher in dunkelgrüner Livree im Zügel
halten lassen. ,

John Alsen ist um diese Stunde gewöhnlich selvst
in seinem Geschäft anwesend. So auch heute.

Mit größter Zuvorkommenheit fragt er die elegante
Dame nach ihrem Begehr und legt ihr auf Wunsch eine
Anzahl Diamanten vor, unter denen sie Auswahl zu
treffen wünscht.

Er bemerkt sogleich, daß er eine Kennerin vor sich
hat ; denn sie wählt nicht die größten, sondern die reinsten
und kostbarsten Edelsteine.

Während ihre feinbehandschuhten kleinen Hände sorg¬
sam zwischen dem glitzernden Gestein auswählen, plaudert
sie in der liebenswürdigsten Weise mit dem Juwelier und
äußert zuletzt den Wunsch, ihr Gemahl möge die Diamanten
sehen, bevor sie den Kauf fest abschließt.

„Leider kann er nicht hierher kommen," fügt sie nach¬
denklich hinzu; „denn er ist leidend und darf das Haus
nicht verlassen. Haben Sie jemand, dem Sie die von mir
gewählten Juwelen anvertrauen können, damit er sie vor¬
legt? Wenn er mit meiner Wahl einverstanden ist, erhalten
Sie sofort bar die betreffende-Summe; im andern Falle
nimmt Ihr Bote die Steine wieder mit zurück."

„Selbstverständlich." erwidert der Juwelier höflich,
„Ihr Wunsch ist kein außergewöhnlicher. Wollen Ma¬
dame so gütig sein, mir Ihre Adreffe hier zu lassen?

Madame zieht aus ihrem kostbaren' silberemge-
legten Visttenkartentäschchen eine zierliche Karte und legt
sie vor John Alsen auf den Ladentisch.

«Vielleicht gestatten Sie, daß Ihr Bote mich so-
gleich begleitet, da ich heute abend die. Diamanten tragen
möchte," sagt sie mit bezauberndem Lächeln.

„Frau Lorenz Vanderbeck, dritte Avenue, Nr. 102
rest John Alsen.

Dann winkt er seinen Sohn aus dem Comptoir
herbei und ertheilt ihm den Auftrag, die Dame nach

>rem Hause zu begleiten und deren kranken Herrn Ge¬
mahl die Diamanten vorzulegen.

Schon nach wenigen Minuten sitzt Walther Alsen
neben Frau Vanderbeck im Wagen. Sein Vater hat die
ausgewählten Schmuckgegenstände in ein Schächtelchen
gelegt und dasselbe seinem Sohne übergeben, welcher es
n seine Ueberrocktasche versenkt.

Die Fahrt ist für den jungen Mann eine äußerst
angenehme. Seine Nacharin sprüht von Geist und.
Witz. Sie scheint viel von der Welt gesehen zu haben
und erzählt eine solche Maffe origineller Anekdoten, daß
Walter's Aufmerksamkeit völlig gefesseltZist. Er beachtet
kaum, welchen Weg der Wagen einschlägt.

Plötzlich hält Frau Vanderbeck mitten in einer
mteressanten Anekdote an.

„Da sind wir ! Ah —"
Sie stößt einen lauten Schrei aus. Ihr Kleid hat

sich in die geschlossene Coupeethür festgehatt, so daß sie
nicht aufstehen kann.

Mit einem höflichen„Erlauben Sie, gnädige Frau 1"
beugt Walter sich vor. um das Kleid frei zu machen.

Endlich gelingt es ihm die Thür zu öffnen. Doch
das Kleid hat sich im Drücker festgehakt; ein großes,
dreieckiges Loch gähnt in dem weichen Gewebe.

„Wie schade!" ruft Walter unwillkürlich.
Jedoch Madame lacht silberhell auf.
Was macht das weiter! Es passiert Schlimmeres

in der Welt Ich hätte bei Einsteigen besser aus
passen sollenI" , , ^

Walter springt aus dem Wagen, wahrend Frau
Vanderbeck versucht, den Riß in ihrem Kleid zusammen¬
zustecken. Es will nicht gehen.

„Herr Alsen, darf ich Sie mit meinem Paketchen
beladen?" ruft sie lächelnd. „Ich muß mein Kleid mit
beiden Händen Zusammenhalten damit man den Schaden
nicht bemerkt."

Sie nimmt mehrere größere und kleinere Pakete
von dem Rücksitz des Wagens und legt sie in Walters
bereitwilligst ausgestreckte Arme. Dann springt sie mit
vollendeter, für ihre Fülle ungewöhnlicher Grazie aus
dem Wagen.  ( Fortsetzung folgt.)

Dieser Zeitungsstreit veranläßt« einen Spaßvogel, folgenden kleinen
„Zukunftsdialog" zu entwerfen: Der Minister: „Mein Herr, Sic
haben mich um eine Audienz gebeten. Womit kann ich Ihnen
dienen?" — Der Besucher: „Herr Minister, ich möchte Sie por-
trätiren . . ." - Der Minister: „Ab, ich habe wohl die Ehre,
mit Herrn Bonnet zu sprechen'?" — Der Besucher: „Nein. Herr
Minister, ich bin kein Maler, sondern ein dramatischer Dichter und
habe die Absicht, Sic für eine Comödie zu verwenden." — Der
Minister: „Eine Comödie für das Theater?" — Der Besucher:

Ja ich will Sie auf die Bühne bringen und dazu brauche ich
noch' einige Einzelheiten." — Der Minister: „Aber, mein Herr . . ."
— Der Besucher: „Gestatten Sie, daß ich Ihnen erst den Plan zu
meinem Werke entwerfe. Der erste Akt spielt bei Ihrer Geliebten."
— Der Minister: „Aber wie wiffen Sie . . ." — Der Bersucher
lzchelnd: „Ich habe der Dame soeben einen Besuch gemacht. Ich
habe sogar schon eine Schauspielerin, die ihre Rolle übernimmt.
Sie sollen zufrieden sein, Herr Minister! Im ersten Akte
also überrascht Sie Ihre Geniahlin bei der Rivalin. Es folgt
eine hochdramatischeScene. Ihre Gattin . . ." — Der Minister:
Aber das verbiete ich Ihnen !" — Der Besucher: „Zu spat. Die

Scene ist bereits geprobt worden! Es liegt also in Ihrem Interesse,
mir die volle Wahrheit zu sagen, damit mein Werk bezüglich der
Entwickelung dieser Kuliiiinationsscenekeine Lücken aufweise." —
Der Minister: „Aber ich werde die Aufiührung des Stückes ver¬
bieten lassen." — Der Besucher7 „Wird Ihnen nicht viel nütze»,
denn dann werde ich das Stück in einem Privatverein aufführcn
lasten. Aber wir verlieren kostbare Zeit. Der zweite Akt zeigt
Sie in Ihrem Studierzimmer. Gestatten Sie, daß ich mir Notizen
mache. . . So . . . Es soll eine sehr hübsche Scenenreihc werden.
Im dritten Akt verlieren Sie das Portefeuille. Die Scene stellt
eine Kammersitzung dar." — Der Minister: „Mein Herr, ich. . ." —
Der Besucher: „Im letzten Bilde liegen Sic aus dem Todtenbeile.
Ihre Gattin. Ihre Kinder . . ." Der Minister ruf den Pförtner!
der „Dichter" fliegt hinaus.

— Pon seinen Kommilitonen vergiftet wurde Ber-
liner Blättern zufolge ein Student der thierärztlichtn Hochschule.

Derselbe hatte bei einer Kneiperei so übermäßig getrunken, daß er
nicht nach seiner Wohnung geschafft werden konnte. Um ihn ein.
zuschläfern, goß ihm ein Kommilitone, der jedenfalls selbst schwer
betrunken war, Opiumtinktur in das Bier, und zwar ein Quantum
von 30 Gramm, das ist das Zwanzigfachc der zulässigen Dosis.
Das Mittel that seine Wirkung, der Student schlief ein und konnte
dann heimgeschafft werden. Als seine Freunde am nächsten
Morgen nach ihm sahen, fanden sie ihn mit allen Zeichen der
Dergiftnng im Bett. Er wurde sofort nach dem Krankenhause ge-
bracht, wo er später starb.

— Eine Hochzeit, die origineller Weise endigte,
fand dieser Tage in Barcelona statt. Nach der Trauung verab¬
schiedeten sich die Neuvermählten an der Kirchenthür in der lieb¬
reichsten Weise von einander und gingen dann in — ein Kloster,
die Braut als Nonne, der Bräutigäm als Mönch! Das ist doch
gewiß eine sonderbare Art, Hochzeit zu feiern.

— Ein Schmerzensschrei . Jneiner ameri kanischen
Zeitung ist folgende drastische Aeußerung über das Abonniren von
Blättern zu lesen: Ein Mann mag eine Warze im Genick als
Kragenknopf beUutzrn. sich hinten aus die Puffer der Eisenbahn
aussetzen, um Geld zu sparen, seine Uhr Nachts stehen lasten, um
sie nicht abzunutzen, die i oder t ohne Punkt oder Strich lasten,
um Tinte zu sparen und kann trotz alledem noch ein Gentleman
bleiben im Vergleiche zu dem, der eine Zeitung zwei, drei Monate
regelmäßig anniinmt, und wenn es dann zur Zahlung kommt, sie
einfach mit dem Bemerken znrückscndct: „Verweigert."

— Ein Pariser Bonlewardsitz. A. : „Wie viel be¬
zahlen Sie für Ihr Zimmer?" — B . : „Fünfzig Franken monat¬
lich." — A. : „Das ist ja eine Kleinigkeit!" — B. : „Wie so." —
A. : „Rechnen Sic nur aus, wie viel der Staat für 2 Kammern
und 1 Kabinet bezahlt I"

— Gegen Ultima -tumheitc» kämpfen Götter selbst ver¬
gebens!" witzelte König Ge/ :g von Griechenland, und der ganze
Hof wälzte sich vor Lachen.



Seite 2. Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger. 5 . April 1897.
Nr . KL

W ohnungs °
des

„Wiesbadener -General -Anzeigers
Jusertionsprei » unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

lü j)f| . yra Anskige.

Jusertionsprei » bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

Müüüiih3 Part

©Miethsgesuclie.©
Kleine Villa

mit etwas
>Garten und
«ca. 5 —6
. heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
Lm . 50 © au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Aolmimg
vonI Zimimm
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
IS. 13 © an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Zwei vorneh. Damen fui
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zub>
Sonnenseite (Closett im Abs
zum Preise von 600 Mark

April zu miethen. Offe
unter M. 8 . an die Exped.
Blattes zu richten.

Gesucht
Laden u. Zimmer für
biergeschäst., Offert. u. K. t
an die Exp, d. Bl.

K Äesfißiten
sucht eine bessere Familie von
Außerbalo eine unmöblirte herr¬
schaftlicheVilla
für Pension zu miethen. Off . u.
Villa an die Exp. d. Bl. 322*

Gkslcht. jj
Eine Wohnung per 1. -

Octob. cr. auf vorläufig ein '
Jahr in einem ruhigen ;
Haust in gesunder Lage nicht ■
unter 6 Zimmer(3 größere
Wohn- und3 Schlafzimmer)
nebst Zubehör in Hochpaterre
oder 1. Etage gesucht. —
Preisofferten mit Wohnungs-
beschreibmig an
v. Trütz8Chler Kruppa-
mühie Oberschlesten(Post

»agciitur) erbeten. 404b

te»ga-. .

Wohnung
gesucht von ruhigen Geschäfts¬
leuten, 2—3 Zimmer , mit Küche
im Umkreis von Taunussta . bis
Goldgasse. Off. mit Preis , unter
8. 70 an die Exped. erbeten.GMGGGGGGG

Yermiethungen.
M

ist in der Villa Lydia %
wegzugshalber die hoch- H

herrschaftlich einge- ♦
richtete Bel-Etage von £
5 Zimmern mit Bad ♦
und reichlichem Zube- »
hör auf 1. April zu $
vermieden. _322^

Zu erfragen Augusta- ^
straße 1t , 2. St.

Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage , bestehend au«
10 großen helle» Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder geiheilt per sofort o er
später zu vermiethen. Räh.
tafelbst Parterre oder2 St . l.

Aorkstraße
ihnungen von 3—4 Zimmer
: Balkon und allem Zubehör
: gleich oder später zu verm
z Willi. Becker.

IMPP

KklkMkil
wegen Abreise

Herschastliche schöne Wohnung
з . Etage, in feinster Lage, von
7 großen Zimmern , gr. Balkon
und reicht. Zubehör , schöne Küche
и. Badezimmer ist zum 1. April

>mch spater, möblirt oder unmöbl.
i zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in der

IExpedition ds . Blattes . 8b*

oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

Eme kleine Billa
in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
»Mer A. G. 320 hauptpostlagernd.

©OO0ÖOO0O

Ein älterer Herr sucht ein leeres

ftartcmpittfr|

In nächster Umgebung des
RathhauscS , Delaspeestr .,
untere Luisenstraffe oder
Museumftraffe wird ein

Lagerraum

Ak vollständig
renov . Billa Rerobergstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Clir . « IttcUUcb,
2402 Nerostraße 2.

Villa Hitufion)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützendofstr

Karlstraße 37
Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer.

Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , Part, rechts. 173

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß, sucht
nach Ostern aus längere Zeit Auf.
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schristl . Offerten bitte
zu richten unter 0 . W. 30 an die
Exped. d. Blattes . 803b

In bester Lage der Stadl wird
ein mittelgroßer

Lade«
mit Souterrain od. Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
HLF . an die Exp, d. Bl.

Helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . seid H. N
an die Exped. d. Bl . 460

Adolfs»»» 31
herrschaftliche Wohnung in der

_ _ 12. Etage von 8 Zimmern , großer
OGWDWWU Veranda und reichlichem Znbehor
WWWWWWV 1. April oder 1. Juli zu ver-

miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 —1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Gröffere Helle«Hätte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
ür Bureauräume paffend,

ba*u genommen . Gest Dst.
unterV L. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp , d. Bl.

Luisenftraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch
küche -c. ziim 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erfordert, mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adresstren an Bureau in
Wiesbaden Exp-d. der General
Anzeigers . 237*

sLin einfach möblirtes Zimmer |
VJ. gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten. 151*

der Gegend der Marktstr.
F und Neugaffe gröffere
Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
ioerden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off - unter Chiffre B. L.
200 an die Exp, d. Bl . 178'

Zum 1. April cr. wird ein

Wohnung
oder ein Häuschen mit 0—0
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. aut , eme schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Jwjtvtftt werden erbeten unter
» ' r ß . 165 Magdeburg post.

t - 2»

Mit DinM-King
und Hermannstraffe 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zuwer-

vr©e«str«st 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

NkildorfkrSratzk6|8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller. 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke derAdel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Mittel-Wohnungen.©|
MrrSrchr 17,

_ Zimmer , Küche mit Gla,
schfuß u . Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . 1 St.  184

Harüngstraße5
! 1 Wohn., 3 Zimmer mit Balkon
fund Küche im Abschluß. 535

Hckutnftrche 18
I ist eine große freundliche Wohn.
1im Vorderhaus , bestehend aus

3 Ziimner nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

gebäud-s,2 »L WrmäWräße26
o I g St, , ist eine Wohnung von

2 Z mmer mit Zubehör , sowie
leere Mansarden auf 1. April
zuve rmicthen, Näh . Laden. 340

000000000
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts.

3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre.nnooooooo

Windaliiißraßk4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94
sgsaaaBHasg

Ksmrck, .
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres im Bäckerladen. 141

Schützenhofslr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, a» ruhige F ^mme
vre S vürdia zu vermietden. 184

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten mit ' Angabe deS

Wu' riT «? i‘i
® © ® ® ® @ ® @ ©

Emserstraße
l larterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reicht. Zubehör , Mit-
benutzg. d. Garlens , auf 1. Jul,
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-

i kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süffenguth,
>532 Schwalbacherstr. 15.

Si )ättn | oföt . 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

00 ©_
«Wchrist 26

Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Räh.

Tretyx hoch. 177

6

Bleichstraße1
2.  Stock , eine Wohnung von
3'Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

Mücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128'

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen._ 238

MGGGGGGGG
Parktlirajjr 19

ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
!mit Zubehör auf 1. April an
| ruhige Leute zu verm. 570

JarktMr 19ai
| Wohnung von 3 —4 Zimmern

mit Zubehör aus 1. April zu ver-
micrhen. Näh . bei Hch . Eifert.

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z .. 1 K., Balkon.
Eloset im Abschl. mit reichlichem
Zubehör aus 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

Ecke der Emserstraße, Bel -Etage»
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen._91

Wmtzüraße 50

fkfm&toPk»Wk
tzlkSuorknKraßt 2a

Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr ^
Zimmer , Balkon , Küche u . reichl. Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Zubehör , zu vermiethen. Näh . I Küche, auf 1. April zu verm.  79
Elenoieiistraße 2a , Part . 368

Möhrmgftraße
ist der erste Stock mit 5 bis
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Beüikou mit «lllem Zubehör
zu vermiethen.

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2 , Stock, auf gleich oder später
zu vermietben._ 271

MhkSrch 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
aus 1. April zu vermiethen. An»
zusehen zwischen 2 - 5 Uhr. 150

~ft uto4 !mlf Bufft
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe 12.

lioonlSrnfjr 1
Ischöne Wohnung . 4 Zimcrm.
Balkon und allem reichl. Zubeh .,
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh . 3. Stock links._ 101

MWP 8.
1. ®t ., 5 Zimmer .u. Zubehör,
aus 1. April oder gleich zu « r-

tftÖ-i iniechen. 304

Idonftrafie la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraß- 81, Part . 2»

GMv-MWM
Wohnung . 3 Zimmer mitBalkon,
Küche. 2 Kammern und Zubehör

gL oder Juli zu vm. 599

- 9|11
find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . PhilippSbergstr . w
Parterre . «7
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Wttjkatzk 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarde« u. Kellera. 1. April
zu Herrn. Näü. zu erfr. Nero-
stratze 46 im Laden. 285

k.' April 1897

Schachtstraße5
Mausard-Wohnung von 3 Zim
u. Küchea. 1. April zu vm. 114*

Sedanstraße5
Hth.. 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Wiliranrjtratze 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermieiben._15 ' '

Seoanstratze5 ,
Bardcrh., 3 große schöne Zimmer ^
Küche zwei Keller mit oder ohne‘
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Bordcrh. Part . 615

SchwMchcrstkHc 51
find 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen. 3114

Auskunft crtheilt
Wilhelm Becke!,

Weinhandlung,
Adolfstraßc 14, rechts.

Äiststratze1
ist eine schöne, gesunde Wohnung,
3 Ziminer, Küche, Mansarde und
Zubehör, sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. April oder später
zu vermiethen. ' 670

Walkmüylsti. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung r-
mehrere Pferde zu verm 20‘‘'

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör soior:
oder später zu vspm. 223'

Drei Dimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus
Näh. Weilstraße 12, 1. xOü

llfiiltnit, Wtllrihstr.5!
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu Otrm.'
Näh. Berkramstraße 13. 129

WörthSratze 13,
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer, Küche und Zubcd.
zu vermiethen. 52

g®Kleine Wohnungen. ©|
Adlerstr. 5

Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu vcr
miethcn.  _ 2ß2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Ablerstraße7
sind 1 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermiethen.

Adlerstraße9
eine Dachwohnung auf 1. Mai
zu verniiethen. 586

AölerilrO 13
find 2 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermiethen
99099 ®» ®»

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
zum 1. April zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

tzellmlMrchk 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. 3. verm. 528

Hkllumnöstr.4!
Frontspitzwohnung, Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. im Laden. 596

05irilnumdSlr.
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller, l Mansarde, (Closet im
Abschlns) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver-
miethen. Näh. daselbst1 Sk . r.

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Fcbr.
zu vermiethen._ 142

Karlstraße 28
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Vorderb. Part. 616

Adlerstraße 24
«in kl. TachlogiS auf 1. April zu
vermiethen. 536

Adlerstraße 2oa
ist eine Wohnung von2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im

' Eckladen. 256

Albrechtstratze 11
find zum 1. April zwei kle-ne
Wohnungen zu vermiethen. 114

KlWrhkHe6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer, Küche, Keller mit
Trockenspeicher zu verin. Näh.
bei Chr. Gerhard. 90*

Ochrsllaßc 19
ist ein Zimmer nebst Küche sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
Parterre.

Fraukenstraße 17
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute, auf gleich zu verm. Näh.
im 2. St links. 540

Helenenstr. 11
ist eine kleine Wohnung per
I . Juli an ruhige Leute zu ver-
«iechen. Näh. Seitenb. 1 St.

Klrchgaffe 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später z» vermietben. 444*

WmBrkße '4
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu vcr-
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre.  8

Ludwigstr. 14,
Pinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Metzgergasse 37
Ecke der Äolgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u. Küche nebst
2 Kellerräiniie und Bleichplatz
im Vorderhaus für 280 M. aus
Avril zu vermiethen. 187*

Rbdcrstr. 33
2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. April od. spat, zu vm. 38,

Koonstraßr7 1 äikiiigaffe 28
1 El . l.. 1 Zimmer und Küche! Dachwohnung für kleine Familie
mit Zubehör zu vermiethen. 595 811«eimi -ak?,!. 619

Äümerberg 24 j Smngasse 36
1 Zimmer n. Küche zu vm. Näb. Bdh. 2 St . (Glasabschluß) zwei ,
ei H . Zbornlski. _195 Zimmer, Küche, Keller, mit oder-

ä ' rt i/ • i ohne Mansarde, per 1. April zu iRomerbery 16 jNäh.  Part.
Dachl., 2 sehr schöne große
jimmer und Küche für 20 M.

oer Monat zu vermiethen,. 351 -
L. Mcurer, Luijenstr. 31.

• Werkstätten etc. ®

Schacylftr. 30
zwei ineinandergehende, sowie1
einzelne Mansarde (sämmtlich
leizbar) sofort zu verm. 425

Schulberg 15,
Gartenh., 2 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part . 614

Watramstr. 4
Dorderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u. Küche nebst Zubeh.
aus 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnunĝ auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stgc. beim
Hausherrn. 362

GMDGMGMGW
Walramstraße 20
itl eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm._ 1422*

ächrvlllbMM. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Jyainilie auf 1 Avril zu  verm.

Stemgasse 17
ist eine schöne Dachwohnungim
Seitenb. auf1.April zn vm. 447*

Webergasse 45
ein Parterre-Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen. 583

Weöergalsê O
2 Zimmer u. Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

®Läden. ©
Laden

für jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.

»v.

FlllOrmttMstrcht 6;
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

fadm-(ßefdiäft
Nachweislich gutgeh. Biktualien
u. Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstrcflct .rendc erhallen
nähere Ausknnfi Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 295
IQÖOÖOÖÖGC

MgMstraße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraßc10 bei
Georg St iger.  46

Lade»
zu verm. Saalgaffc 22. 75

Zjhtvlilbcherßr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Nestaurat. los .Xvutmaon. 239

Webergasse 16 ist einLade»
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Webergasse 60
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. 314

Markts » . 36
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahustr. 8
bei Fr . Vettcrling. 265

itarituisfUaiif
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus 1. April od. auch
Küher bist. zu verm. Näheres b.
6 Allinor , Schwalbacherstr. 27.

8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2. l. 78

Kmerbttg 9jli
sind 3 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmerund Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh. Philippsbtrgstr 10, Pt. 48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur-Gcschäst,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. 281

xxyozmxyaoc
Webergaffe 56
kleiner Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 1 St.
300000000!
Wcllritzstraße 5 ist einLatten
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. 120

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
»liethcn. 387

Willi. Tecker , sstorkstraße

GeräumigerEckladeu
nahe der Taunusstraße, mit oder
vhne vollständige Wohnung zu
oermiekhen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci-
garre» oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäst. Näh. Exp. d. Bl.

ist im Entresol Nengasse 7 a
per 1 April zu verm. Näheres
Adol fS allce LI , Part.

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so« -
fort oder später zu vermiethen. '
Näheres Adlerstraße 29. 297

Stall . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Werkstatte
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergasse II . 2. Stock.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswcrth
zu verm. Mühlgassc9. 457

Werk statte ..
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden .

Rödcrallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, aus
1. April billig zu verm. Näh. Part

Mmtßr. 32,
glech oder sp. zu verm. 21

Webergaffe 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 45g

Stallung {Ü'Sr
Adlerstraßc 56 . 4

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Fullcr-
raum zu vermiethen. Midthe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraßc 46.

Geximmg.MM,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

ckLine kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Wcrkstätte mit
Lagerraum. Schlachthausstr, 13
bei Reinhard Kreß . 488

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Weilstraße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf sofort zu vermiethen.
Näheres im Seitenbau. 390

, ®Logis. Zimmer.©
Adlerstr. .30

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._ 523

Albrechtstratze9
2 St ., ein zweifenstriges hübsch
möbl. Vorderzimmer für 20 Mk.
zu vermiethen. Unger . 415*

Alvrechl lr. 21
1. Etage, gut mödl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Älvrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraße

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
scpar. Eingang, in der Nähe des
neuen Gcrichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. H-re
gemürhlichesHeim._562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zil »m. 254

Blechstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Hermannstra
3 Sr . l., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags<
tisch theilnehmen. 617

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis._ 464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
^illa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver-
inielhen mit Pension pro Monat
v. 50- Mk. Groß. Gart. 302

Krankenstr.11.1,
freundlich mödl. Zimmer an ein
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh. Wellritzstr. 36, 1 r. 533

1 St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Grabrnstlktze 26~
3 St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig '-«rmiethen.  422*

äsnergasse3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und

Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 1
ein schön müblirres Zimmer auf
1. April zu vm. Näh. Part . 483

Hellmundstr.56
Laden, erhält ein junger Mann
Kost und Logis._ 453*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm.  580

Richlftratze 11
Mb. Part ., ein einfach möilirlrS
Zimmer zu »-emtelden. ,
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AUUU)lll |) w»a, 5)***' -w
fcüar. Eingang m. Pension sof.
zu vermiethen 416*

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möfiL
Zim . m. guter Kost, Woche9 M.

Karlstraße 30
Ddh. 1 St ., schön möbl. Zimmer

vermiethen. 402

Karlstraße 30,
v<<. . jr •* /T*l. 1 ClfvTwll

1.VS5I., ein |UjüHW7f -
Zimmer , auf Wunsch mitKlavie
b. zu vermiethen.  323

!. 63,

. Rentable

IJmmobilienmarkt. Geschäfts
Parterre , erhalten zwei bessere
Arbeiter schöne Wohnung und
Kost._ « 2!

Lchwalbalyerstr. 75
1 St ., ist ein möbl. oder unm'

!JMMitll -Geschiist
von I . Chr Glücklich , Nero

Mittelb . 1 St . 1., erhält Arbeiter
Schlafstelle.  474*

Zimmer zu vermiethen.

MWrißt 13
Luisenstr. 7

2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Dachwohnung , 2 Zimmer uno
Küche (Abschluß) , auf 1. Jul>
M vermiethen.

solid gebautes Haus mitaber Werkstätte,
Bäckereien und

Metzgereien fln nlinrt u . Darlehen auflaUllUll bereits gestellte

SliNstMtzk 26
1 Etaac ;:nb eleq. möbl. Zimmer

^ Geschäft
preiswerth zu verkaufcn durch die^ _ ^

geeignet, sehr

Ineblichm
zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Immobilien -Agentur,ß-. Dörner. Wellribstraße 33.

Caution f . Beamte u Pnvat-
angest . F . Werth , Köln. 687b

Metzgergasse 18
r v . t I6 r̂t\

erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark

Wontz-rchc 8,
Hinterhaus 1 St . links, erhalten
Arbeiter Schlafstelle.  589

Wlla Ui?!«.
Leberbkrg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen._ __ °

Pliltterftrstze 14 a,
Part ., ein hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension für sofort
zu vermiethen.

!straße" 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Permiethung von Läden, Herr-
sckiaftswohnunaen rc. rc. 2402

Perhaitnisse -̂
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe» solid ge¬
bautes rentabl Etagen-I haus mit Hosu.Gärt¬chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

j . Chr. CliicUHcl »,
•2402 Nerostraße 2.

bk  Häuser
swerth ■ 1.. iw 9 !„ Qnflprt vreisIin nur besten Lagen, preiswerth

zu verkaufen durch die
Jmmobil .-Agentur C . Dörner,

442* Wellritzstraße 33.

in der Nähe des projektirten
Bahnhofes , für die Taxe zu »er-
kaufen durch die Immobilien.
Agentur C ? Türner . Wellritz¬
straße 33.  442*

Villa
mit 9 Zimmer und Küche, Stall ,
für 2 Pferde , Remise für zwei
Wagen nebst Kutscherwohnung
und schönem Garten , an der
Biebricherstraße gelegen. für
75,000 Mark zu verkaufen durch
die Immobilien -Agentur 442

(in
würdig zu vermietben.» 84

Walramstr. 0
1. St . r ., ein gr. sreundl. möbl.
Zimmer zu verm._498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer

Nerostraflc 2. 2402

Mark zu

sehr

423zu vermiethen.  _

Wmramstrahe 13
1 St . l.. möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ __
Walramstr. 15

3 St ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer.  407

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz sur 85,000
verkaufen durch I . Cyr . Glücklich . -

Zu vcrk. Villa „Diana", vordere» Dambachthal,ureiswürdia durchJ . Chr. ClücKllch.
ftif verkaufen Haus mit großem Garten , Kapelle ^ tr . , Aus-
^ aana Tau^ achthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
3u° verkaufen Mainzerstrasie 1 Morgen daute ^ ae«

pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I  Chr . Glückt, « .

» . P4 Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Nnetttstvnsze , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
„ . Zubehör , großer Balkon , so,,. °d später zu verm. Nah . Louisen¬
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Irr verkaufen
Villen, Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nabe Sonnenderg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst,
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. tl b"
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp,  d . Blattes_

^Ul UHVt« _ _

Wellritzstraße|14
Platterstt. 20,
(V- _ ft

2 St ., erhält ein anständ. junger
Mann schönes Logis  mit

2 Tr . rechts, können zwei an¬
ständige Arbeiter angenehmes
LogiS haben. 480*

Rhemstr. 82
Part ., möbl. Wohn - und Schlaf
zimmer, auch Zimmer m. Cabinei
aus sof. billig zu verm.  435

« » tri « « 10
ist eine kleine Dach-Wohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zu vermiethen. 611

SchiUerplatz 2,
Seitenb . rechts 2 Tr . hoch, kann
ein anständiger Mann Kost und
LogiS erhalten . 472

Schwalbacherstr. 7
o /stj. - f „rf> rttftfit Qtmmpr

SHieocn Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Kelnlke , ist die Villa Bierstadt. Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Z -» - undNutzgarn,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verlauf n

JmmobUien -Agentur von J . Chr . Glücklich.
P , 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Gin schönerHof
mit

Leere  Zimmer.

um  100 Aecker, bester Länderei
in der Nähe von Caffel sofort zu
verkaufen. Anfragen unter C . F.
b-fördert die Exp, d. Bl . 408b

Geländerlatten,
1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst oOJ

M. Kramer, Feldstr. 13.
Junge und Alte

Hasen
billig zu verkaufen, Röderstraße 19
1 St . rechts._ *b-1

ein
Mlstreße 56
großes , leeres 3immer im|

2. Stock zu vermiethen. e

Nerostr. 3537

sie Besitzung des Herrn Secni -lns , mst
3 3>/s dis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Immobilien -Agentur von J Chi ’ . GIUcKlIch , Nero str ß

Capitalien.
~ = '200,000 Mark

eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer
Röderstraße 3b. 400

Wnslrchk 19,
l., leere Mansarde an anstä

.rson zu vermiethen. ■

Westendstr. 5
ctrrtrtHhlh Qrmmm

Lin rentables Aaus
^ zu ver-mit gutgehender Wirthschaft zu ver>

kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

Sobnssler , Jahnstraße 36.

}* &£ * •‘BISÄ « SÄl

Jede Lrau
gewinnt

Hanü
Rentables

»er*
Zeit . Geld und Mühe , wenn sie Krebs -Wichse
wendet denn dieselbe gibt rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver-

“ " S “ T» - *« *» .. ,- i. ». « .«>->»
ä, 5 und 10 Pfg . sind zu baden in allen Drogerien und
besseren Colonialwaarcn -Geschästen.

>3 Zimmer-Wohnungen. Thorfahrt, großerH°sraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.

j An, ahlung verkaufen durch ^ ^
Schüs sler, Minilr.

Sehr rentables

Mark^ 3000 M . u. 2800
Mark vorzügl . erste
Hypotheken s . 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 M ., 11,200 M .,
11 .000 M ., 10,000 M .,
9,8000 M ., 5000 M .,
з ,400 M ., U. 3000M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
I, . Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

Will Stabil?
Stabil l «t das nauerfundena

■■» 8ohlenichuttmittel , welche » dieIBohlen com Schuhwork eo dauerhaft
I macht, dass ata minderten . dmttlIlänger halten ala gewöhnlich.

Kollosale Celdtrtparnissl
Zahlreiche An¬
erkennungen.

K 1 Dose Stabil
xum Preise ron
60 Pkx . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedos©
gegen Einsen¬

dung von
70 Pf *, in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
f 80 Dosen ent¬

halt , Mk. 9.50,
■ franko p .Casse.IWlederrerbaufererzlehlen ein fross-
" artiges Geschäft.
I Prospecte , Placate etc . gratis.IReisende, die Stabil als Nebenartikel
I mit auf die Tour nehmen , können sich
1 viclo Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,

ueueH Hand ”i SSJ
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh-
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerih (52,000 Mark)

i — -- verkäuflich. Anzahlung 2- 4000 M Rest¬
lauf re. nehme sit Zahlung und Me eventuell « »'3- 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H 400 an die Exp- d. b. Bl.  31/4

daa Ba »ta auf dleaarn Gebiete , 1
entfernt augenblicklich ron Papier I
Tintenflecken , ganze Zeilen ete ., I
glaiohTiel ob mit ichwarzer oder!
anderefarbiger Tinte geichrieben , I
(auch Copiertlnte und Stampal - I

farban ), 1

^Lchöne große
Villa

olne irgend
eine Sgur zn
hinterlassen.

Imit gr.Garten

Bin Flacon reicht
Jahre lang . Probe
franko gegen Elniendung
50 Pfg . in Marken . Poitkiito , 1
welche 60 Fla {on enthält , franko I
Mk. 0.60 netto Caile . Jeder Be - 1
amte , Studirende , Schüler , über - 1
haupt jeder Schreibende iit Käufer . I
Groiaer Artikel für Wieder . er - 1
käufer . Proipeote , Anerkennungen I

— grati ». 1

19 Zimmern und reicht. ZubeH.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.

I Sehr geeignet für feine Pens .,
Erziehnngs -Pensionat oder
Priuat -Minik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert , unter 8 . 54 an die
I Epped. ds. Blattes . 250*

Zwischen L7L.
lLchwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft M'
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl ..
Stadt im Rheingau , günstig z»
verlausen . A. l. . Fink, Cm» 1« 1'
straße 6. Sprechst. 12—2. 245 1

ViUenbanplätze
„The brr Maria-Hilf-Kirchenahe der .
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh , in der Erp , d. Bl . 241

Tlclo Tauiend Mark verdienen . n. a. w. grati ».

Arthur Katzschmann, vresäon-8trieseo. Mttmaonst.26.
Zn  haben in Wiesbaden bei Conis Schil «>

Langgasse 3

Haus mit Mmi
kaufen gesucht. Off. unter

«g an die Erp . d. Bl . 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
Taufen gesucht. Näh , in der Erv

aus erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21 .000 M . aus.
zuleihen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur , Goldgaffe
40 vis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 31/* pCt.

sofort auszuleihen durch
Schusslep,

Jahnstr.  36.
eich edeldenkender Herr

einer jungen Wittwe
leiht

40 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft
Off , unter i 71 an d. Exped. erb.

5- 6W0 M.

40 bis
45M0 Mk.
sind zu 4Vs bis 4Vd°/»
30 — 40,000 Mark zur

Stelle k 4 %, Be1.

leihung bis zu 75 °/<> der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
4 1/*— 474 % sofort aus
zuleihen durch

Lud . Winkler
Langz . 9 , 2 Stock.

Sichere Sprechzeit
von 11—3 Uhr jeden
Tag.

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung de-
Kapiials durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Erpcd. d. Bl. nieder-
legen. 1843*

V>  HMtOif
Mark

als alleinige Hypothek- auf Prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unterA. L. 400 an die Erped. d. Bl.

IM « .

elch edeldenkender Herr
einer jungen Frau

leiht

20 Mark
zur Micthe . Rückzahlung r
Übereinkommen. Off. u
an die Exp. d. -Bl.

^ nach
8 . 8 . 100

563*

auf gute zweite Hypothek- z»
leihe» gesucht. Näh. in b-r f
Exped. d. Blattes . 327D

Suche
20000 Mk . zu 38/4o/ti
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erdetem_ .

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt»
Friedrich  H a n n e m a n n . Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Reda^ eur^
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Tyel '

Otto von Wehren:  füv den Jnseratentheil Aug . Peite «.
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Nur S

kostet

Wiesbadener  General -Anzeiger
Pf.

unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

*3T

April 1897. Sette 8
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Ausn ahme

MP umsonst.

An ^ igen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Leirniaiffl, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 4551

Unterricht
Englische LLL
12 M . durch Engländerin.

Vietor 'sehe Frnuensedule
2923 Taunusstraße 18.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21  Rheinstratze 21.

Ktmsüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraße 22. 554

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhardt , Jahnstr . 36

Damen
finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 38. 331

Kollßmlllidtn!r!tldkr
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Wäscht
wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 . 2 St.

8ite tinigc
Toiletten-Seife
Mandel und Cocosseife
^ per Pfd. 45 Pfg .,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße13 . 2469

Gekittet wirb Glas,
Marmor . 30a

basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstünde. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Rolle Nachf., Kirchqasse 23. 2.

(.Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck -Apparate

SW KngSnip 10,
Laden

Kronen Nuss Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt».tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädliche,
liegen bei:

Lew«  l .S0Pf .. 3u.
6! Kubn  Nürnberg
3n Wiesbaden bciEMöbus
Drog.,Taunusstr . 25 , 8 . Schild,
"unggastc 3.

Ein schöner

Hof
m>t 100 Aecker bester Länderei in
°tr Nähe von Lasscl sofort zu
^kaufen . 408b
Anfragen unter E. F.  befördert

b'i Expedition.

Eröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt,Mo «ogramm-
unö Goldsticken.
Josefine Fiedler- Hilz
“ Steing -asse 2,

3. Stock rechts.

London.
Englisch in3̂ lonatou
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
S . E Besonderes Pensienat für
Damen. 370h

Costüme
werden von 5 SSW., Hauskleider
von 2  M 56 Pfg an her¬
gestellt. Margareiba Stärker
Frankenstr . 23 . Part . 157

Ganze

ttsU8ksItUNg8-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder ujw.
vorn kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantcst. Bedingungen
gegen sofortige Lasse. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhr,

3165 Goldgaffe 12.
Suche auf 1. Hypothek au.

Industrielle Anlage circa
30,000 Mk.

gegen 5'/s pCt . gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off . unter A. 69 an
die Erpedition . 569

Kapitalien
auf 1. und 2. Hypotheken gesucht.
4.500 Mk., 7000 M ., 9000 M .,
1101" ' 12000 M . 15000 M ..
20,1 0 M ., 25,000 M . und
45,lOo Mark . ,Auskunft Kostcu-
fvct durch Carl Wagner,

_ Roonstraße  3 , pay'

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/,
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.

Bl. a

Spcilchaus
mit Logierzimmcr inmitten
der Stadt auf 1. Mai für
42 .00 « Mark bei 4 - 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Näh.
bei Jos . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9 . 502*

mmmanmmmmmmm
tznierwirthschafr , 10 Hekio

per Lösche, für 1300 Mark
auf 1. Mai zu verpachten.

Näh . bei Jof . Ph . Kraft.
.immcrmannstraße 9. 501*

Gin höchst, ft  Silber-
*««*», eine hochstäm.
Uraner-pstaunre, eine
dito mit duntem Land
(schon fruchttrageild) sowle
Iohannisbrerpfianren
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Fricdrichstraße 14 . Mb.  1 Stge.

zu Einfassungen
Helenenstraße 21.

zu verkaufen.
413

Eillkrhail. OiUacü
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.

HeörauchL. Kerdr

Min Kindersitzwagcn  ij
^ billig zu verkaufen,
515* Platterstraßc 8. 3 St.

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . «I . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

(l
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch
graben 18. 345*

Nichtblübcnde
Frühkartoffeln

zu haben, Schwalbacherstr. 47.

Leere
Branntweinfässer

verschiedene Grüßen , verkauft bill..
RobertVogcler,Helcnenstr . 7 . ISt.

E in noch gut erhaltener schöner

Kindcrstubl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

[ -MS8S - -s-k-pxs-

<#ur 'ßeäelkehqften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc«
die Buchdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich HaBiiemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im landen befindet.

-SSKSS - -SSkAXS- HkSdeS- -«* * * £-

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an, Euglifchleder -Hofen von
M. 2,50 an, Zwirnhosen von
M . 1,50 an, Knabrn -Anzüge
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits.
Wämmsc, Hemden, Socken, Unter.
Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler» und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

KtikNlh Kiinllil, I
18 Mctzgergassc 18.

Illllll
rietinarken . ca . 180

Sorten 60 Pfg . — still
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
<*• Zechmeyer , Nürnberg.

Satzpreisliste gratis .~y 4

Krüge
Selterswaffer
ieferl für M . 2.50 franco Haus
Sailadin Franz jr .,

4 Schicrsteinerstraße 4 . 506

Pferdeduug,
| mehrere Karren , zu haben

547 Gcisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einsassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraßc 46. 548

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht . Offert, mir Preis unt.
i. 42 an die Exped. d. Blattes.
Eine Bulldogge , (Männch . )
vorz. für eins. Spaziergänge auf
den Manu abgerichtet, sehr preis¬
würdig zu verkaufen. Anzusehen
Mittags zwischen 1 — 4 Uhr,
561 Bertramstraßc 12, Vl St.

Abbruch
Taunusstraße 16 find Thüren,
Fenster, Bau - und Brennholz
vom 1. April billig abzngeben.

Cousolschrank
und ein Tisch billig zu verk.,
Moritzstraße 41. Mtlb . 2 St . .l.

Opel-Maschine
fast neu billig zu verkaufen,

Faulbrunnenstraße 8, 1 St.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß- Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzftr, 30,
2 . Stock

/Line neue Federrolle, 1 Fcder-
T karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, 1 Flafchenbierk. und
1 Ziehkarrnchen billig zu verk.,
Hochstätte 26 , Stemmler . 565

FeberroUchen
neu , für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. 8. 2 i l b,
Steingasse 25. 553

Au Mrkarren
für Schreiner , Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarren billig zn
verkaufen, Weilstraße 10. 491*

Gebrauchtes, sehr gut erhaltenes

Halbverdeck
vierfitzig zu verkaufen oder zu
verleihen, Weilstraße10. 593*
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaüfen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.
Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-
Aussatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 3. 609

Pudel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

80NN6Nb6Ng.
1 jungte Rehpinscher (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Langgaffe ff.

^nici Zinyt-
eiu

(hochprima) stehen zum Verkauf
bei Gebr. Wcnz, Handelsgärtner
in Darmstadt 483*

Huche Abnehmer
für iänfrrfdjiutiuc

und 8 Wochen alte Ferkel.
Lieferung in größeren und kleineren
Posten jederzeit. Gefl. Off . an
Marth,  Schwarzviehhändler,
Borek (Posen). 487*

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchcn billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthseboft
bei Kendwnd . 244

50 —60  Liter
Vollmilch

abzugeben. NH, , in der Exp.
HÖlmscheldellen mit Sprung.

rahme» u . Matratzen ein-
und zweithür . Kleiderschr., ein
Sopha ovale u . Viereck. Tische,
bill . zu verkaufen, Sedanstr . 5pat

GevranchleBetten
Kinderwagen , Stühle , Bilder,
Firmenschilder rc. wegzugsbalber
billig zn verkaufen, Große Burg,
straßc 10. 1 St ., links. 611*

2 Bettstellen
billig z» verk., Schnlberg9,2St.

Coatrskörbe
zu verleihen, Eleonorenstr. 5Hth . I
, C.ut ovaler Tisch und eine

tann . Bettstelle, billig zu verk.
Hellmundstraßc 31 , 3 St . l.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

Ein vollständiger, guter
Wendepflug «. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraß « 1. Part.

Zu «erkaufen
1 gebr. Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karrcn , 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirlesVertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7. Part . 1818

Alles Eisen,
Metall , Papier , Lumpen, rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen. 379*

Aeukrv.KrsMgbiilhrr
u . christl. Schriftenniederlagc des
Nass . Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . r . 439*

Gas -Lyra
2 Arme billig zu verkaufen.

Td . Wächter . Saalqaffe 3.
i .. .

Ein gut erhaltener einth.

Cisschrank
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen , Jahnstr . 5. Hth.
^leider , und Weißzeugschrank,
ot oval. Tisch, Stühle und
Bett billig zu verkaufen,

Wellritzstraße 39, park, links.

loten Kosen
in allen Qualitäten u. Größen.
Englischleder-Hosen dauerhaft solid
gearbenet zu den bekannt billigsten
Nreifeu bei ü . Läriaob , 495*

16 Metzgergassi 16.
Lebendes

Eichhörnchen
gesucht. Wilhelmstraßc 3 , bei
Bildhauer Schultz. 500*

kür Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
'f r, reSf 16

^UHOICiU 45 ^ ?
finit Römerberg 23 unr
Maucrgaff « 17 bei Hob-
»mnn zu haben 285*



eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, m
mit nur schmackhafter Waare zu bedienen, da zur
Mehle verwendet werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Hein. Abendschein,
Wiesbaden, 15, Kismarckring 15

Kea | UH , Ecke Wanw gailfc

Verantwortliche Redaktion
für den JnferatentheilRotationsdruck und Bertig : Wiesbadener

Massenproductton 7m
voft Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs

ZurfTacb den nmeeUn
■and., stündlich bi. . . 150,000 Prospede » der Orom
„ Zeünngfirenat. heremUUen und linnen mr  ”
umrnJm unbedingt schnelkte Lieferung uni büUgde.ft * »;
hnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir V
ich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzug-

,,k « m» 2 Mark an pro Tausend.
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse L

Telephon 484. Personen -Aufzug. Central -Heizung.
pnon ‘»o *». - . . . .

Einem hochgeehrten Poblito , ™ toea werthgeechteta solteuäVis ? uud' steh
ganz ergebenst an , dass mein Neubau IW a Wanteste eingerichteten neuen Hause
mein Photographisches Atelier von jeM »b in demrauf ; «ST  kmn XI einen vornehmen
befindet Dasselbe , mit allen Neuheiten der Z - ' Anforderungen entsprechend
Empfangs -, Warte - und vmhleldc - Ehumeu AuMhraug photegr Arheiteu jeder Art nur das
VolSSeÄre , Mo iSanm Befnche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Vom 7. April d. I . an wohne ich im Landhause

„ « rlmhcrKh « "
b,i dir Adolfshöhe.

5 Min von der Dampsbahnhalteftclle Mohringfli.
Sprechstunden: 7- 8 Vorm., Nachm. 2- 6 Uhr.

Briefkasten
©de Biebricher-Allee und Neudorferstraße.

Telephon Nr . 35S.Dr. iann'
Kgl . Kreisthierarzt . 3ul8

2080
Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug . Telephon 484.

M
y
y
M
y
y
y
yy
A_
8 Frische Eier
' ' Mk. 41.50 empfiehlt

»« 8. B <-Ik --» >rr,
' Ph. Geyer’s Nachf.

Telephon 204. Marktstr atze 8.

Nur beste Qualitäten.

Praline  s,
ff. Dessert-Bonbonsp. ftd. II. 1an.

Leichtlöslicher

Haushalt -Cacao
per Pfd . nur Mit . 1.2 ©.

Bonbons,
Rocks, Drops, Eiszucker, Croquant, Cachou, Lebens¬
wecker , Seidenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner-

Melanche etc.
per Pfund nur 80 Pfg.

Filiale : W . Berber , T1p,Jl 1ppi|n qManritiüSStr-10- Luxemb. Hoflieferant, UtildllpöSll-3-
Gegründet 1827 Bärenstrasse S.

Fernsprecher J8. 3512

Licenz.
Verkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eine-

vorzüglichen Bedarfsartikels, den Jedermann braucht
und kauft und der großen Gewinn bringt, mit allen

iZubehör, Bezugsquellen und Reklamematerial für
100 Mark baar für je einen Bezirk von uO.OOO Ein¬
wohnern. Tie Fabrikation ist so leicht und einfach,
daß Jedermann sie ohne Vorkenntnisfe ausführen kann,
kein Personal, keine Maschine, keine besonderen Lokale
nöthig. Selbstreflectanten, welche die Sache ernst meinen
wollen ausführlichen Bescheid verlangen von Karl
Andermann , postlagernd Dresden 10. 294b

Zur gepL icadUung.
Den hochgeehrten Kunden, sowie einem verehrlicheN

Publikum die ganz ergebene Mittheilung, daß ich da»
von meinem sei. Manne betriebene

Min flr
ZMsxrratisiks»nd jnbnrtfnh

unter Assistenz tüchtiger, seit Jahren in demselben
tbätiqer, bewährter Kräfte weiterführen werde.

Für das meinem sel. Manne entgegengebrachl
Vertrauen herzlichst dankend, bitte ich, dasselbe auc
mir fernerhin bewahren zu wollen.

Wiesbaden, den 4. April 1897.
Iran Wilh. Gramer Wwe.,

3527 Webergasfe 8 , 2.

Garantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und off
ausgewogen per Pfund 80 Pf . empfiehltFt *. Romnel.

Friedrich  Hannemaun , jut oui »

und das Feuilleton: Thes' Redacteur:
er. Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr . 81 . ' Dienstag — — '

einem Amendement Junghcnn  beschlossen , daß in Landgemeinden
von mehr als 1200 Einwohnern ein besoldeter Bürgermeister ge¬
wählt werden kann . Die Commission hatte beschlossen : in Städten
mit mehr als fünfzehnhundert Einwohnern . oder mit
größerer,Vermögens » erwaltung " .

In 8 100 hat die Commission die Bestimmung gestrichen,
»aß im öffentlichen Interesse die Bildung von Zweckverbünden
gegen den Widerspruch der Betheiligtcn vom Viccpräsidenten an¬
geordnet werden kann.

Auf Antrag v . Pappenheim  wird die gestrichene Be¬
stimmung wiedcrhergcstellt.

Abg . Dr . Lnneccerus  beantragt einen neuen Paragraphen,
wonach die Annahme der Städtcordnung durch einzelne Gemeinden,
schon vor dem Inkrafttreten des Gesetzes erfolgen kann ; — der
Antrag wird angenommen . Alle übrigen Bestimmungen der Vor¬
lage bleiben unverändert.

Es folgt die zweite Lesung der Gesetzes bctr . Tagegelder und
Reisekosten der Staatsbeamten.

Abg . Dasbach (Ctr .) will an dem Prinzipe festhalten , daß
durch Reisekosten keine bedeutende Gehaltserhöhung herbeigcführl
werden soll ; für höher gestellte Beamte könnten die Tagegelderjätze
verändert werden . Redner verlang ! Zurückverweisung der Vorlage
an die Budgetcommission . — Sattler (nl .) und Kirsch (Ctr .)
schließen sich dein Anträge an , dem das Haus zustimmt.

Montag 11 Uhr : Kleine Vorlagen , hessische Landgemeinde-
Ordnung und Antrag Motty (Pole ) bcrr . Meliorations -Darlehen.

Schluß 4 ' / , Uhr.

Nachruf
an den zu früh Dahingeschiedenen

Hrn Clemens Löhnert,
Direktor der „Kronenbrauerei " dahier.

Der Märzsturm rast und manche junge Blüthe
Die Frühlingsahncn hat an 's Licht gebracht,
Das Köpfchen senkt — das arme , welke müde
Roch kaum geboren , starb es über Nacht.
Und wir I — die trauern um die Blüthen und die Kleinen
Die wir im ditt 'rem Web nur leise weinen , weinen,
Wir stehen tief gebeugt im herben Schmerz und Schweigen
Wenn jäher Märzsturin fällt auch mächt .ge Eichen.
Im Märzsturm war es , just vor einem Jahre
Als schmerzbcwegt , mit thränenfcuch -em Blick,
„Wir " standen an der allzu frühen Bahre,
Bon einem Künstler , den uns raubte das Geschick.
Franz Bethge war 's der Künstler ohne gleichen *)
Auf seinem Grab ' flammt unser Liebeszeichen.
Doch ruhst du auch iin Schalten der Cypressen
Du lebest fort ! bleibst ewig unvergessen.
Und wieder ging 's im Märzensturm zu Ende
Mit einem edlen , schlichten Ehrenmann.
Und Biele , Viele falten stumm die Hände
Weil Gott allein im Schmerz nur trösten kann.
Mit der Familie , mit den lieben Seinen
IN üefem Weh sich alle trauernd einen.
D >« ihn gekannt , geliebt , verehr « mit vollem Herzen
Sie eint das Weh , der Trennung bitt 'rc Schmerzen.
Der Kunst und allem Edlen , Hohen , Schönen
Warst Du ein Schützer , warst der Armen Freund,
Wie oft halfst Du nur stillen And 'rcr Thränen
Die Welt verödet , ohne Dich mir scheint.
Doch nicht umsonst hast Du gekämpft , gestritten
Vergebens nicht gelcbet und gelitten,
Es reift die Saat auf Demos Lebens Wegen
Dein Angedenken lebet fort in Segen.
Das schönste Fest , es ward zum Trauertage
Des Kindes Glück war deines Strebcns Lohn,
Das Lied der Freude ward zur Trauerklage
Die sich cmporringt zu des Höchsten Thron.
Wohl wechselt Glück und Unglück , Leid mit Freude
Die dunklen Wolken mit der Sonne Glanz!
Doch selten sich verbindet , so wie heute
Die Myrthenblüthe mit dem Todtcnkranz.
Und was nur Dir Verehrung weiß zu bieten,
Das ward in weichsten Moos Dir dargcbracht,
Auf Deinem Weg zum stillen Grabessriedeo,
Entzückend war der Palmen '-Kränze -Pracht,
Beim Lcichenzug — der Freunde große Menge,
Umflorte Fahnen ! trauerndes Gedränge,
Die ernsten Mienen , das beredte Schweigen,
Das alles waren heh 're Liebeszeichen.

Wie vielen Freund ' ach wirst fortan Du fehlen,
Sei 's im Geschäfte , sei 's im Freundeskreis
Die edlen Thaten sind nicht aufzuzählen,
Die Du vollbracht ! wovon die Welt nichts weiß.
Du warst ein Freund — ein treuer mackerer Streiter,
Für den geringsten Deiner Mitarbeiter
Wie manches Erdenloos hast Du verklärt — verschönert,
Fahr wohl ! schlaf süß ! Auf Wicderseh ' n Freund Löhnert.

I . Ehr . Glücklich.

*) Herr Direktor Löhnert fct. war wie alle Kunstfreunde auch
ein warmer Verehrer Franz Belhge 's sei.

Locales.
** Wiesbaden , 5 . April.

* In einem schweren Rückfall hat nach dem kalender-
mäßigen Ende seiner Herrschaft der Winter nus mit einem Schnee¬
treiben , Frost und Reif hemigesucht . Der kritische Tag zweiter
Ordnung , den Falb für den 2 . April angekündigt hatte , ließ wie
der gestrige Sonntag sich wirklich kritisch an . Bei Tagesanbruch
gab es Graupeln und Schneegestöber , dazu wehte ein so unfreund¬
licher Wind bei einer Temperatur , die die Wärme des
Ofens recht behaglich erscheinen ließ . „Der April ist nicht
iü gut,  er schneit dem Bauer auf den Hut . "
Wie mit einem Schlage sind die Frühjahrstoilctten , die unsere
Damenwelt schon als tianto nouveautü zur Schau trug , wieder
berschwunden , au ihrer Stelle treten Wintermäntel und Pelzkragen,
letztere , soweit sie nicht zuni Schutze gegen Motten der Obhut des
Kürschner « anvcrtraut waren . So hat unS der April diesmal noch
tüchtig in den März zurückgeschickt.

— Die Festessen , welche anläßlich der Erössnung des
neuen Gerichtsgeb äudcs  atn Samstag Abend stattfanden,
nahmen einen sehr animirten Verlauf . Bei dem Festmahl , welches
die auswärtigen und hiesigen Gäste , Richter . Rcferendarejund Rechts¬
anwälte rc. in dem „Casino " vereinigte , brachte mit schwungvollen

__ Wiesba dener General -Anzeiger
Worten wiederum Herr Oberlandesgcrichtspräsident Dr . Hagensi
das Kaiserhoch aus , weiter sprachen noch die Herren Landgerichts-
dircktor Dr . Rumps,  Erster Staatsanwalt Meyer,  Jtistizraths
Dr . Herz,  die Herren Ober -Rcgierungsrath Frhr . von Reiswitz
und Oberbürgermeister ' Dr . von Jbcll,  latere beide auf das
gute Einvernehmen der von ihnen vertretenen Behörden mit der
Justizverwaltung , Herr Landgerichtspräsident Braun - Frankfurt
Namens der auswärtigen Gäste . Herr Rechtsanwalt Bojan owski
hielt eine humorvolle launige Ansprache und Herr Justizrath
Dr . Romeiß  weihte sein Glas den Damen . — Ueber die
Feier im „Rhein - Hotel " liegt uns folgender Bericht vor:
Die Feier, ' welche am Samstag Abend seitens der Gcrichlssekretäre,
Assistenten und Aktuare zur Eröffnung des neuen Gerichtsgcbäudes
im „Rheinhote !" stattfand , verlief in animirtcster Stimmung . Die
Festrede hielt Herr Nechnungsrath S t e m m l e r , in der er sich in
kernigen Worten über die uknfangreiche und verantwortliche Thätig-
keit und die Pflichten , welche die moderne Gesetzgebung dem Ge
richtsschreibcr zuwcise , ausließ . Nicht uucrwähnt ließ Redner die
öfters anerkannte Tüchtigkeit und Pflichttreue der preußischen Ge-
richtsschreiberbcalntcn . Denselben sei in allerjüngstcr Zeit gelegent¬
lich der Etatsberuthungcn im Abgeordnetenhaüse von berufenster
Stelle ihre gebührende Anerkennung zu Theil geworden , was seinen
wohlthucnden Einfluß auf die Beamten nicht verfehlen würde.
Wenn auch in bescheidener Weise , nähmen auch diese Beamten An-
theil an der Rechtspflege , insofern ihnen die VernnttelungSstellk
zwischen dem Publikum und dein Richter vom Gesetzgeber zugedacht
sei. Gerade in dieser vornehmsten Thätigkeit des Gerichtsschreibcrs
gewissermaßen als Rechtsbeistand des Recht suchenden Publikums sei
ihm Gelegenheit gegeben , in gemeinnütziger Weise zu wirken.
In Erwägung dieser Beamtenqualität hätte man auch Veranlassung
genommen , den heutigen Tag festlich zu begehen . Der feindurch¬
dachte Vortrag gipfelte schließlich in einem brausend aufgenommenen
Hoch auf den obersten Schirmherrn und Hüter des Gesetzes und
der Rechtspflege , Se . Majestät den Kaiser und König . Im weiteren
Verlaufe hielten Vorträge ernsten und heiteren Charaktere , in Poesie
und Prosa , in schönster Abwechslung mit den Weisen eines Musik-
corps die Festtheilnchmer in der fidelsten Stimmung . Herr
Gefängnißinspekkor Dreier  toastete in gebundener Rede auf die
leider abwesenden Damen . Im alten Gebäude hätten die Herren
sehr tüchtige Entschuldigungsgründc für ihre häufigen ausgedehnten
Sitzungen in den diversen Kneipen leicht zur Hand gehabt . Der
große empfindliche Aktcnstaub , der den Athmungsorganen so ver¬
derblich werde , hätte doch jeden Abend gewissermaßen hinunter-
gespült werden müssen , was mit dem edlen Gerstensaft am Besten
zu bewerkstelligen gewesen wäre . In dieser Richtung knüpften die
Damen der Gerichtsbeamten die schönsten Hoffnungen an den Ueber-
gang in die neuen Räume , ob die Luftheizung nicht ähnliche
Wirkungen zeitigen werde , müsse abgewartct werden . Herr Amts-
gerichtssckr . Schmidt  besang in drolligen Sirophen den stattgehabten
Ueberzug , der einem Maler Busch oder Oberländer herrliche Motive
liefern könnte . Einige Herren wurden dabei wegen ihrer väterlichen
Aengstlich - und Sorgsamkeit um den Transport der Akten satirisch
mitgenommen . Wahre Lachsalven folgten jeder einzelnen Strophe.
Ein Redner knüpfte an die Worte des Herrn Ersten Staatsanwalts
an und gedachte als 4 . Familie in dem neuen Hause , der Sippe
der Bureaubeamten , deren gegenseitiges gutes Einvernehmen sich
am heutigen Tage durch das vollzählige Erscheinen der College»
zeige ; er weiht sein Glas der gegenseitigen Collegialität . Am
Schluffe dankte ein Herr den Herren Hoteliers Wüst , welchen durch
das tadellose Festmahl in Verbindung mit den durchweg guten
Weinen und dem prächtigen Wintergarten wohl der Löwcnantheil
an der freudesprudelnden Feststimmung gebühre . Man trennte sich
erst nach Mitternacht mit dem Bewußtsein eines genußreich ver-
lebten Abends.

* Gewerbevcrein . Am Mittwoch , 7 . April , Abends 8
Uhr , wird Herr Kunstgewerbeschuldirector a . D . F i s ch b a ch einen
Vortrag halten über den „mythischen Hintergrund der Lorelei - und
Rolandsagen " und können wir schon heute bemerken , daß das Thema
sehr viel Neues und Interessantes bieten wird . Bekanntlich hat
der Vortragende seit vielen Jahren die Erforschung der ältesten
Ornament - Symbole sich als ebenso schwierige wie wichtige Aufgabe
gestellt . Das ist seine Spezialität . Ueberraschend ist, welche tiefe
und für frühere Zeiten heilige Bedeutung uralte Formen haben,
die wir gewohnt sind als Spiel der Phantasie anzusehcn . Dieses
Studium der ältesten Mythologie ergab die Korrektur vieler land¬
läufiger Ansichten . Als Herr F . im vorigen Jahre für einen Com-
ponisten die Rolandskuappcn von Musäus als Opcrnlibretto dichtete,
und in hies. Landesbibliothck Alles sammelte , was auf Roland Be¬
zug hat , war das Resultat , daß Ritter Roland nie gelebt hat,
sondern der vorchristliche , sagenumwobene Gott Donar oder Thor
ist. Schiller dichtete die Roland - oder Toggenburg -Ballade , aber
ihm wie auch den modernen Literaturhistorikern war der Ursprung
der Beziehung ^ Rolands zur Nonne aus Nonnenwcrth verborgen.
Aehnlich verhält es sich mit den Sagen der Lorelei , die freilich erst
im letzten Jahrhundert aufgefrischt sind , aber in ferner vorchrist¬
licher Zeit wurzeln . Es wird hierfür ein umfassendes Beweis-
material geboten , sodaß die triviale , moderne Deutung . Lorelei sei
nur lurcr (lauter ) Lai (Schiefer ) hinfällig ist. Um Kunstgewerb¬
liches mit dem Vorträge zu verbinden , wird ein gestickter Vorhang
mit den Symbolfiguren der Edda ausgestellt . Der Wcltenbaum
Uggdrasil , der im Atelier dis Hrn . F . als Zimmerdecoration ent¬
worfen ist, zeigt , wie großartig und erhaben die Natur -Pocsie
unserer Vorfahren symbolisch zum Ausdruck gelangte . Die Be-
leuchtung der beiden schönsten Sagen des Rheines dürfte gewiß für
Viele ein anziehendes Thema sein.

— Kirchliches . Eine zwanglose Versammlung zur Be¬
sprechung kirchlicher Angelegenheiten , wir sie seit vorigen Winter
von Zeit zu Zeit für die Mitglieder der dre , ev. Gemeinden statt-
findcn , ist auf Mittwoch , den 7 . Apri !, Abends 8 ' / , Uhr in den
Saal des „Hotel Hahn " , Spiegelgassc 15 , emberufen . Als Haupt-
verhandlungsthcma ist die Erweiterung der Orgelempore in der
Marklkirche ins Auge gefaßt . Das einleitende Referat hat Herr
Rechtsanwalt von Eck übernommen.

* Herbstiibunge « Vom 7 . bis 21 . August findet das
Regiments - und Brigade -Exerzieren aus dem Großen Sande bei
Mainz statt . Am 21 . wird das 80 . Regimen » inilielst Eisenbahn
in den Westerwald befördert , woher dann — ebenso wie die an¬
deren Regimenter — das 11 . Armeekorps in Kriegsmärschen sich
zu der Kaiserparade bei Homburg zusammenzieht ; von hier aus
werden nun nach Süden über die Wettcrau die elgcutlichcu Kaiser¬
manöver beginnen.

* Geschäftliches . DaS altrenonurte , bereits 1861 gegründete,
Samen - , Colonialwaaren - und Landesprodukten -Geschäst von
Julius Praetorius  ist seit dem 1. April d. Js . nach Kirch-
gasse 28 verlegt , in ivelchem Hause sich seit langen Jahre » die
blühenden Geschäfte von StraSburger und E . Hees jr . befanden.
Der strebsame junge Inhaber , wird sein Unternehmen , das er
bedeutend erweitert hat , durch streng reelle Bedienung und die
Solidität seiner Waaren in ebenso vorzüglichem Gauge erhalten,
wie dies seine Vorgänger verstanden haben.

— Submission . Für die Herstellung und Anliescrunz ro»

6 . April 1897 . Seite 3.

»64 Stück zweisitzigen Schulbänken kür die Schule an der Lehr-
I straße verlangen auk Grund ihrer eingereichten Angebote : 1) Friedr.
! Christmann und Carl Bopp hier 1081 Mk ., 2 ) die Schul-

bänkefabri » Kaiserslautern 1142 Mk ., 3 ) Gebr . Neugebauer
hier 1068 .80 Ml . , 4 ) Fuhrmann « . Haus in Frankenthal
675 Mk . und 5) Gebr Ncuendorff -Herborn 992 Mk . Die stöbt
Baudeputation genehuiigte die Zuschlagertheilung au die Firma
Fuhrmann u . Hau » in Frankcnthal.

- - Ueber deu Zustand des Herrn Kapellmeister»
Dr . Merk erfahren wir , daß die Hoffnung aus Wiedergenesuug
nicht ausgeschloffen ist.

— Mittelrheinisches Kreisturnfest 1899 . Neben Wies-
baden wird sich auch Aschaffenburg darum bewerben , daß das
mittelrheinische Turnfest 1899 in seinen Mauern abgehalten wird.
Bei der letzten Turnrathssitzung deS Alchaffendurger Turnvereins
wurde definitiv beschloffeu , bei dem am 11 . April zu Biebrich statt»
findenden Kreisturntag diesen Antrag zu stellen.
^ — Verein Nass . Laud - und Forstwirthe . Die Tages-
ordnung für die am Samstag , den 10 . April 1897 , im Sitzungs¬
saale des Landcsausschusses , Rheinstraßc 34 hier , stattfindende erste
diesjährige Sitzung des Direktoriums des Vereins nass . Land - und
Forstwirthe ist : 1 . Regelung des Verhältnisses des Vereins Raff.
Land - und Forstwirthe zur Landwirthschaktskainmer für den Reg .»
Bez . Wiesbaden . 2 . Bestiinmung eines Untercrhebcrs für die
Waldungen zu Hof Hausen an Stelle des verstorbenen Unter-
crhebers Hart  mann - Haintchen . 3 . Vergebung des Reiscstipen-
diums , betr . Hebung der Geflügelzucht . 4 . Eingabe des Heinrich
Noll  1 -Neuenhain , betr . Abänderung der Polizeiverordmmg vom
6 . Mai 1882 , betr . das Beweiben der Wiesen mit Schafen.
5 . Vorbereitungen für die General -Versammlung . 6 . Gesuch des
Sekretärs W . Hartenfels uin Bewilligung einer Wohnungszulagc.
7 . Innere Vereins -Angelegenheiten . 8 . Geschäftliche Mittheilungen.

— Ein Unfall wird uns noch kurz vor Schluß der Re¬
daktion gemeldet . Ein von dem Rondell in die Moritzstraße ein¬
biegender , mit 4 Artilleriepferden bespannter hochbeladener Stroh-
wagcn stürzte an der Biegung uin . Die 4 Pferde gingen mit dem
Vordertheil des Wagens (Vorderachse u . Deichsel ) durch und rannten
in rasendem Laufe durch die Moritzstraße , wo sie an der Ecke der
Adelhaidstraße aufgehalten wurden . Ob durch die scheuen Thierc
sonst noch ein Unglück angerichtet wurde , konnten wir der kurzen
Zeit wegen vor Redaktionsschluß nicht mehr konstatircn.

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  5 . April . Nachdem wir bei Gelegenheit

der vorjährigen Festspiele eine hervorragende , glänzende Auf¬
führung der „Walküre"  mit mehreren auswärtigen Gästen gehabt,
kam die Oper gestern „neu einstudirt " d. h. mit einigen andern
Kräften , zur Aufführung . So hörten wir als Wotan , Herrn
Lievermann;  dieser Sänger verfügt über eine große , mächtige
Stimme , er besitzt aber einen Fehler , er detonirt merklich . Als
Sieglinde trat wegen Erkrankung des Frl . Brodmann Frl . Rüsche
vom Kölner Stadtthcater ein , eine Dame mit jugendlichem , Hellen,
geschmeidigen Sopran und angenehmer Erscheinung . Ob die
Stimme jedoch im Umfang Frl . Brodmann 's schönes Orga"
erreicht , beziveifeln wir . Frau Reuß  bot alsBrünnhilde schauspielerisch
eine glänzend durchdachte Leistung und auch stimmlich war die
Künstlerin gestern wieder sehr gut , wenigstens war von der sonst
oft scharfen Höhenlage weniger zu merken . Ebensolches Lob gebührt
der Fricka , Frl . Ina S ch w a r tz ; die Künstlerin sah sehr gut aus
und war vorzüglich bei Stimme . Die Partie fordert immerhin be¬
deutende Kraft in der Höhenlage , welche die Sängerin sicher bewältigte.
Als Sicgmund bewährte sich wieder Herr Krauß,  und Herrn
Ruffeni  als Hunding gebührt gleichfalls volles Lob . Ein fort¬
während bunt bewegtes Bild bot daS Walkürenensemble der Damen
S .chwartz , Korb , Äppelt - Pcnnarini und Büdinger,  welches
nur durch den Umstand beeinträchtigt wurde , daß nicht alle durch
Solostimnien besetzt waren . Die Gesangsscenen verlangen ge¬
schulte Stimmen und wenn da so unharmonische Melodien er¬
klingen , wird eine sonst so gute Aufführung beträchtlich gestört.
Die Vorstellung zeigte ein ausverkauftes Haus . Den Künstlern
wurde reichlicher , wohlverdienter Beifall zu Theil . -e-

Srlrgraramc und letzte Nachrichten.
* Frankfurt , 4 . April . ( Privattelegramm .) Heute

Vormittag 11 Uhr begann vor der Strafkammer unter
großem Andrang die Verhandlung gegen den Direktor
von Oberländer » Brauerei  A . - G . Leopold Ober¬
länder  und den Kassirer Bentheim,  O . War seit
1884 , wo die Brauerei in eine Aktien - Gesellschaft verwan¬
delt wurde , Direktor gegen ein Jahresgehalt von 10,000
Mark und freie Wohnung , entnahm sortgeseht höhere Be¬
träge der Kaffe , sodaß die Gesellschaft im Laufe der Jahre
um 7 0,000 Mark geschädigt  wurde . Er ist in
vollem Umfang geständig und entschuldigt sein Vergehen
damit , daß er den Haushalt seiner Familie nicht habe be¬
streiten können . Das U r t h e i l lautet gegen Ober¬
länder  aus 2 Jahre Gefängniß ohne Ehrverlust , bei
Bentheim  aus Freisprechung.

Paris , 5. April. Libre Parole veröffentlicht
seltsame Enthüllungen über die Beziehungen Bastelicas
zu Arton und Naquet . Bastelica erklärte demnach : Vor
dem Kammervolum begab sich Arton zu den Verwaltern
der Panama - Gesellschaft  und versprach ihnen , eine
Anzahl Abgeordnete , Senatoren rc. zu bestechen . Arton
und Naquet stellten zusammen die Liste der zu bestechenden
Persönlichkeiten im Bureau Artoni auf , wobei sie
italienisch sprachen . 26 Parlamentarier , denen er Bank¬
noten gebracht , seien ihm noch erinnerlich . Naquet habe
später diese Liste an Constans auSgehäudigt.

London, 4. April. „Daily News" melden nus
Saloniki , daß in der Nähe von Cipuri in Albanien ein

Zusammenstoß  zwischen Aufständischen und Türlen
slattsand , wobei 40 Personen getöbtet  wurden.

Wien , 5 . April . Der gestrige Kronrath  dauerte
1»/ . Stunden . Der Kaiser erklärte , die Demissicn Baden,«
nicht anzunchmen.

Mailand , 5. April. „S »colo" berichtet, der
Crispi - Skandal  werde au « politischen Gründen er-
stickt werden . Crispi soll zugcben . mit Einverständnih
sti 'ter Collegen zu politischen Zwecken Geld « ul der Bast

von Neapel genommen zu tzaven .̂
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□ Strafkammer -Sitzung vom 5 . April.
Kuppelei . In der heutigen Sitzung, der ersten im neuen

Ge^ ..-!sgedäude, erschien auf der Anklagebank der eben in Mann¬
heim eine längere Dicbstahlsstrase verbüßende erst 21 Jahre alte
Schlosser-Carl G. von Wiesbaden, um sich zu verantworten aus
die Beschuldigung, sich im Winter 1895/96 dahier des Vergehens
aus § 180 des Strafgesetzbuchs schuldig gemacht zu haben. Die
Verhandlung, zu welcher von 7 geladenen Zeugen nur 6 erschienen
waren, begann erst um 10'/, Uhr, und spielte sich aus Gründen
der öffentlichen Moral hinter verschlossenen Thüren ab. G. wurde
schuldig befunden im Sinne der Anklage und mit einer Gefängniß-
strafe von 2 Monaten belegt. _ _

Ar Misere geehrten leler und Leserinnen.
Es giebl viele Lebenslagen, in denen der Mensch jünger er¬

scheinen möchte, als er erscheint; ist cs doch Thatsache. daß junge
Männer in den Zwanzigern oft schon grau werden. Aus diesem
Grunde sind viele gezwungen, Mittel anzuwenden, ivclche ein jüngeres
Aussehen verleihen. Hierher gehören vor allen Dingen die Haar-
färbemittel. Bis zum 1. Juni 1888 wurden die verschiedensten
Präparate gebraucht, zu deren Herstellung Silber, Kupser und auch
Blei verwendet wurden. Zu der vielfach großen Unzweckmäßigkeit
dieser Mittel gesellte sich noch deren schädliche Einwirkung auf den
menschlichen Körper, weshalb ihr Verkauf durch das Gesetz vom
5. Juni 1887, welches am obeugeuaunten Tage in Kraft trat, auf
das strengste verboten wurde. Bei der ungemein schwierigen Be¬
schaffung geeigneter Ersatzmittel drohte dieser Handelsartikelein
völliges Ende zu nehmen. Der menschliche Geist, wenn ihm wirklich
ernste Ziele gestellt werden, hat .sich noch stets zu helfen gewußt, so
auch hier. Herr Franz Kuhn , Kronenparfümeriesabrik in Nürn¬
berg , hat mit seiner Nutzextrakthaarfarbe ein Fabrikat in den
Handel gebracht, das den gesetzlichen Vorschriften entspricht, voll¬
ständig unschädlich ist uud dem ergrauten Haar seine frühere natür¬
liche Farbe wieder giebt. Franz Kuhn ' » Nutzextrakthaar-
farbe ist in Wiesbaden bei: E . Möbus , Trog., Taunusstr 2b
und Louis Schild , Drog., Langgasse3 zu haben._

in allen Grössen , solide und dauerhafte Ausführung
empfiehlt za billigsten Freisen.

Wilh.Unverzagt,
Elisenwaarenhandl ung,

3185 30 Langgasse 30.
pick

Sfr
fr
fr
fr
fr
fr
fr

| Ia Kernseife bei 5 Pfund 20 Pfg.,
Ia Glycerinschmierseife bei 5 Pfd. 16 Pfg.,
Ia Lrystallsoda bei 10 Pfd. 35 Pfg.,
Stearinlichter bei 5 Pfd.-Packete 42 Pfg.,
Vorzügliches Speisefett bei 5 Psd. 33 Psg.,

. Magarin « bei 5 Pfd 46 Psg.,

. Speiseöl bei 5 Sch. 35 Pfg.,„ Marmelade 10 Pfd.-Eimer2.25 Psg.
•I . Schaab . Grabenstraße 3.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 5 . Mai d. Js ., Bormittags

IR Uhr , wird das dem Wilhelm Hein 311 Schier¬
stein zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle nebst zwei
Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im Distrikt
Linsenwies, 26 000 Mark taxirt, im Gerichtsgcbäude,
Gerichtsstraße2, Zimmer No. 102, zum zweitcnmale
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Z294 Königliches Amtsgericht I.

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerionen , Kranke 11. Kinder von DI. 1.80 j
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

2968
Drogerie Chr . Tauber,

Kirchgasse 6.

1 SUIW»

Wiesbadener

Militär-G Verein.
Von dem erfolgten Tode unseres langjährigen

Mitgliedes. Kamerad
Arthur Schemel

setzen wir die Mitglieder hierdnrch geziemend
in Kenntniß und ersuchen bei der am Mittwoch
den 7 . April er. . Nachmittags 5 Uhr.
vom Sterbehause Adlerstraße6 aus statt-
findenden Beerdigung sich recht zahlreich be¬
theiligen zu wollen.

Zusammenkunft um 41/* Uhr im Vereins¬
locale. Abzeichen sind anzulegcn.
3533 Der Vorstand.

Ein dreifach donnerndes Hoch soll fahren nach
Jastadt in die Mainzer, !!'., unserm guten Collegen

Adolf
zu seinem I8jährigen Geburtstage . o

Das Späßche koste Fäßchc.
Es gratulieren Deine Freunde:

537» 0. H. C R. K M. *
Heute Morgen von 8 Uhr an wird

prima Rindfleisch zu 50 Pfg . -
ausaebauen. t
3310 Erkel , Wellritzstraste 36 , Laden. j

5 ii. 8 Mp . SW , >
Schellfische, Cabliau , Zander . Limandes , >
Flunder . Sprotten re. emps. i

530» Stolpe , Grabenstraste 6 .

NesLäMaung
sucht jüngerer Mann (Off. a. SD.),
gute Prov .wer mir paff, nachweist.
Offerten unter 8 . 84 an die
Exped. diese- Blattes. 528

Th . Wächter , .
Saalgaffe 3 )

empfiehlt und versendet Wesel.
Geldloose . Ziehung den8. bis
9. April '/, Loos Mk. 6,60,
'/, LoosM.3,30. Vertretung von
Haasenstein u. Bögler A.-G.Zuverlässige Putzfrau

oder -Mädchen
für 3 Tage der Woche, Morgens,
auf einige Stunden gesucht. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl. 534*

FLm transportabler Kessel
v5 (Kupfer) groß, fast neu, bill.
zu verk. Adlerstratze 13 . 628

Eine brave junge Frau
findet gute Monatstelle. Näheres
in der Exped. dS. Bl. 520*

M . Immnspällilc
Bei 519*

Fr . Becht , Platterstraßc.
FLinen pferdckundigenMann
" gesucht Frz. Thormann,
Rhcinstraße 23. 536*

Taillen-
Arbeiterinnen

für Dauernd, sowie ein Lehr¬
mädchen gesucht, 513*

Schlichterstraße 11, 1 St.

Gesucht
tüchtige Köchin , mit guten Em¬
pfehlungen, die auch Hausarbeit
übernimmt. Zu erfragen Bor-
mittags von8—ll ' /„ Nachmittag«
von 2- 4'/, Uhr. 529*

Friedrichstratze 5 . 2. St.

Gut geübte

Kleidermacherin
sofort gesucht, Näh. in der Erp.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5. April*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers“

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 103,75
3»/, do. . . 103 60
3 . do. . . C7 66
4 . Prents. Consols . 103,60
3' /, do. . . 103.90
3 . do, . . 97,70
5°/, Griechen , . 22,50
5«/, Ital. Rente . . . 88,93
l°/,Oest . Gold-Rente , 104,20
41/, „ Silber-Rente . 36,20
41/, Portug. StaatsanL 35,30
4»/, ‘ -
5 .
5 .
1 .
4 .
6
5 .
4
b°/

do, Tabakaal . 94,40
äussere Ans, 23.40

Rum. t.  1881/88 . 100 20
do. v. 1890 . . 87,40

Kuss. Gonsole . , 102.40
Serb. Tabakank . —
. Lt.B.(Nisch-Pir.) —
. St.-E.-B. H.-Obl. —
Span« äussere AnL 69.70

5% Türk Fund- , 84,~
6°/, do. ZoU- , 84.20
1»/, do. 18,10
4°/, Ungar. Gold-Reute 103,60
t ' /, „ Eb. „ v. 1889 104.30
4' /, , . Silb. . . 86,30
5*/, Argentinier 1887 68,70
4‘/t . innere 1888 56,—
4*/4 , äussere . . 58,20
4°/0 Unif . Egypter . 107,00
3' /, Priv. . . . 102.10
8"/, Mexieaner äussere 94,60
5<70 do . E.-B, (Teh.) 87,90
3•/„ do. oons. inn. St. 25,30

Stadt -Obligationen.
1'/, abg. Wiesbadener 100,20
4°I. 1887 do. 101,50
4®/, do. ▼. 1896 —
4*)0 Stadt Lissabon —»—
4*/• Stadt Rom1/ V1I1I 89.60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,10
Frankl . Bank , 180,10
Deutsche Eff.-W«-Bank 114,40
Deuteohe Vereins- , 117,00
Dresdener Bank . , 149,—
MitteldeutscheCred.-B. 113,-
Nationalb, f. Deutschi. 137,30
Pfälzische „ » 137 50
Rhein. Credit- , 136,50

, Hypoth.- ,, 156 3t
Württemb. Verbk. . 141,90
Oest. Creditbank . 204,10

Bergwerks -Actien
Bochum. Bergb.-Gussst. 149,—
Concordia , , ■ • 226,00
Dortmund Union-Fr. , 44 80
Gelsenkirohener . . . 156,50
Harpener . . , , 170,40
Hibernia . 167,—
Kaliw« Ascbersleben . 144,20

do. Westeregeln , 173,10
Riebeck, Montan . . 182,50
Ver. Kön. und Laurah, 142.50
Oesterr. Alp. Montan 67,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 169.50
Anglo-Cont-Guano . 257.20
Bad« Anilin.- u. Soda 72.5t
Brauerei Binding . . ' 28,—

« z. Essigbaus 225,50
* z.Storch(Speier) 71,—

Cemeutw. Heidelberg 1 5,00
Frankf. Trambahn . . 176,—
La Veloce Vorz.-Act 262,00

do. Stamm-A.ot. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 113,50
Bielefelder M&sehf
Chem. Fahr. Griesheim 325,00

„ „ Goldenberg 261,50
, , Weiler . 403,53

v. Gold u, 8ilb.-Son. 266.00
Farbwerke Höchst . 435.61
Glasind. Siemens . . 204,80
intern. Banges. Pr .-Aot, 181 60

. „ St.- . 175,00
Elektr .-Ges. Wien 125,50

Nordd. Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelfabriken 99 00
Zellstoff, Waldhof . 231,00

Eisenbahn-Actien.
Ludwigsbahn - 118,80

Pfälz. 242,00
Dux« Bodenbaoh . . 55,—
Staatsbahn . , . » 287,—
Lombarden . . , . 69,70
Nordwestb, . . , • 225 —
Elbthal . . . , 232,—
Jura -Simplon . . . 78,40
Gotthardbahn « . 152 cO
Sohweizer Nord-Ost . 104 41

„ Central . . 137,40
Ital. Mittelmeer . . 93 20
, Merid (Adr. Netz) 127 20

Westsicilianer . . • "3 60
sub Prince Henry . . 99,50
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100,49
4°/«do.v.8l (3' /,10l .40) 100.00
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 102,00
4°/0 Elisabethb .steuerC. 103,81
4°/« do steuerpd. 89,50
4°/. Kasch. Odb.-Gold 103,80
4°/, do. Silber 84,30
5°/, Oest. Nordwestb. 113,20
5°/0 . Südb .(Lomb.) 119,10
3°/0 . do . . , « 74,40
5°/0 , Staatnbahn . 116,90
4*/0 Oest . Staatsbahn > 104,50
3°/. . do. 1 Vlll . 95.20
8°U , do . IX. 92 80

3/,” Oest. do. 1886 91.50
3*/o . do. (Eg.-Nr.) 93,90
5°/. Prag Duxer in G. 191,80
4°/0 Rudolfbahn . . 85,10
3°/, Gar. Ital E.-B. . 55,60
4*/, Mittelmeerb. stfr. 97,80
4=°/0 Sioil . E.-B. stfr. . 87 70
3°/g  Meridionau , , 57,80
3°/, Livorneser . . . 57,60
4"/, Kursk, Kiew . , 102 20
4°/0 Warschau , Wiener 104,
6°|, Anatol. E.»B.-Obl. 82,40
5°|„ Oeste de Minas . 74,50
2‘/jj Portug . E.-B. 1886 63,00
41/, do. 400er 1889 86,—
3°/, Salonique Monast 48,70
3°/, do. Const.>Jonct . 49.00

Pfandbriefe.
3V/ „ D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 10^.80
4°/„ do. unkdb. b. 1904 103,—
3' /. do. . . . 1905 103,-

Fft .H .«Bk. 1887-84 101,80
do. 1885-90 10 ,60

do. 14.ukb o.1900 99,70
Fit .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 109,6ü
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900-1 102,50

31/, Nass. Landesb.-G. —.
3*|t do . Lit.F.G H.K.L. F 2.00
3*(, do. M,-N. . . . 99.2-
4°/0 Pr . B.-Or. VII/IX . 103,—
4°/, „ Cr., • 1900er 100,20
3' l, Fr . Ctr.-Cr. . . . 102,90
4"/« Rh. Hypoth.-Bank Ji '8,1"
311, de. do. 89,90
4% Wd. Bd.-Or.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
40/0 do . S«r. 11 103,40

l ° /o
4°/«
4 ° /o
4°/o

4°/o

OrfchiistsU vernähme.
Verehr!. Publikum der Stadt und Umgegend zur

st. Mittheilung, daß ich am 1. April das
Colonialwaaren -Geschäft

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch reelle
enung und billigste Preise meine werthen Kunden
eder Weise zufrieden zu stellen. Indem ich noch

3531

Hochachtung
Fritz Henrich«

4**1**1**1*®X**1**1*®I* *1®»I*
&

Mein Kuren«
befindet sich jetzt

Herichtsjiraße 51 .'
vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgcbäude.

Vr . Wesenei'
Rechtsanwalt.

1090

8 8Bin von Schierstein nach Wies¬
baden verzogen. Luisenstrasse 14.

vr. med. C, Nolte, A
prski . Arzt , KJ

0~ Specialarzt für Frauenkrankheiten.Sprechstunden : 336408—10 Uhr Vormittags.3—4 Uhr Nachmittags (nicht an Sonn- u. Feiertagen ). II

Mein Grschästslolralund
Wohnung befinden sich von
heute an
FMMßmßi!48, 1.

Eschhofen,
3239_ Gerichtsvollzieher.

®Bii|iniifiiiSifit-| ü|iip
liefert nach Maaß von 28 Mark an, gute Stoffe , beste Arbeit.
Ohr . F lechsel , Schneidermeister. Luisen str. 18 , J2

Residenz-TLßeater.
Dienstag, den 6. April 1897. Erstaussührung. Novität!
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jfnätalt für kftotterer
von R P. Scheer,

Kheinstr . 79, Sprechz.®.10—12  u.7—8
Honorar nach  Heilung. — Prosp. grat.

Silbergrauen Gartenkies
Telephon 59.

empfehlen
J . Cr. Adrian,

Bahnhofstraße 6.

per 2 Pfand -Dose von 35 Pfennig an,
£rbsen

per 2 Pfund -Dose von 55 Pfennig an,
• empfiehlt 319

Saalgasse2, D. Fuchs , Ecie Webergass

Gute gebrauchte Möbel
Gut gearbeitete neue Möbe

gauze Einrichtungen.
2 elegante nußbaumpol. Betten mit Roßhaarmatratzen, Streitig
Sprungrahmen, Deckbetten, mehrere polirte Betten, vollständig
dito lackirte, einzelne Bettstellen, Rahmen, Seegras- und Roßhaar
malratzen, 1 schöne rothe Plüschgarnitur, Sopha mit zwei Sesseln
1 Mokct-Divan Schlassopha, 10 vcrsch. gebr. Sopha's, polirte und
lackirte ein- und zweithür. Kleiderschränke, elegante und einfache
Bücherschränke, Pfeilerspiegel mit Trunieaux, 1 kieferpol. Salon¬
spiegel, pol. und lackirte Waschkommoden mit Marmorplatten in
schönster Auswahl, Nachttische, Consolchen mit Spiegeln, Sopha
tisch, schöne Bertikow's und Gaüerieschränkchen, 1 eichen Auszieh
tisch, Kommoden, Küchenschränke, Anrichten, Tische, Stuhl
Gallerien, Küchengeschirr, Roulleaux u. noch viel Anderes, werde
zu jedem annehmbaren Gebote billig abgegeben.

Transport frei.
Jacob Fuhr,

3333  Goldgasse 12.

Circus
Adolfsallee. Adolfsallee.
Heutev. folgend Tage, täglich Muds8Uhr:
• Grotze

Mk[nii(fi!ifie Festspiele
50 lebende Bilder

aus dem Feldzug 1870 —'71,
ausgeführt von 120 Personen.

Ans DkiiWMs größter Zeit.
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

Im Feenpalast in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.mr  Preise der Plätze:
LogensitzM. 3.00, Sperrsitz (nummerirt) M. 2.00, Parterre-Sitz
M. 1.75, 1. Platz M. 1.50, 2. Platz M. 1.00, Gallerie M. 0.50.
Zur Bequemlichkeit des hochgeehrten Publicums sind Billets für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite) im
Ligarrcngeschäst des Hrn. E m i l K u n d t in Firma Lindau
und W i n t er f e l d , Wilhelmstr. 2a, von Vorm. 11 bis Nachm.
6 Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar Logensitz
M. 2.75, Sperrsitz M. 1.75, ParterresitzM. 1.50, 1. Platz 1.25,

2. Platz 0.75, Gallerie M. 0740.
Die Circuskaffe ist geöffnet Vorm, von 11 bis 1 und Nachm,

von 5 Uhr ab.
Musik wird vom eigenen Trompetercorps ausgeführt.

KaflenöffnungI 1/,  Uhr. Beginn des Concertes 7 3/« Uhr.
Anfang des Festspiels8 Uhr.

8532 Die Direktion.

Herrliche Einladung
zu den Versammlungen des Missionars Dr.Hudson Taylor

Begründer der China -Inland Mission.
Mittwoch, den 7 , April» 4 Uhr, in der Loge Plato,

Friedrichstr. 27, deutsch. 8 '/« Uhr im Ev. Vereinshaus, Platter-
straßc, deutsch.

Donnerstag, den 8 . April, 4 Uhr, in der Loge Platto,
Friedrichstraße, englisch. S 'U Uhr im Ev. Vereinshaus, Platter-
sbaße, deutsch. _ a

Für Schuhmacher«

Fertige Schafte« aller Art in feinster Ausführung zu
billigsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:

477*
Joh. Blomer,

Neugasse 1/2.I_. JUurtrirepeineHnnoneentiPrtis-CouranU
CLICHE

MsacbenoeJlÄ .h.
schnellsten- und prelSwürdig.

Fabrik [.Wiesbadener Verlags-Anstalt1 Kitte,rstrM\  Friedrich Hanneinann.

Bertramstr. 11
Hth. 1 St ., erhält ein reinlicher

Wenbggtllgaffe7
r Hth. r., ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension an ein. anst.
i  Herrn fof. billig zu vm. 513*

Bleichstr. 39
2. St . r ., jung. sol. Mann findet
billiges Logis. 503*

Dotzheimerstr. 17
ist im Bdh. eine freundl. Front-
spitzwohn., best, aus 2 Zimmern
und sonstig. Zubehör, auf 1. Mai
oder später an ruhige Leute zu
verm. Näh. daselbst3 St . 510*

Adlsrstr. 59
sind zwei Wohnungei: mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Steingasse 30
im Bdh., Wohnung m. 2 Zim.,
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618

iMinundiir. K
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller au
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r. 604

Kirchgasse 56
3 St , kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 515*

Helenensttatze3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehcu
von 10 - 12 Uhr Vorm, Näh.Part.

.

ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Helenensttatze3
2 S^ , freundliche Frontspitzwohn.
3—4 Zimmer u. Zubehör zu
verm. Anzus. von 10—12 Uhr
Vorm. Näh. Part. 525

Vlücherstraßx ln
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Mücherstraße 12
Borderh., 1 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Mai oder später
zu vermiethen. 621

Wcherstraße 12
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

Skttubkiißr. 1
5 fein möblirte Zimmer zu ver¬
miethen. Bad im Hause. Freie
Lage, billige Preise mit oder ohne
Pension. Näheres Part . 518*

Aarftraße 7
2 Zimmer nebst Küche und
Stallung für 2 bis 3 Pferde,
sowie eine große Remise für
Werkstätte und Lagerplatz. 522*

Meichstraste 20
(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus, eine Stiege
links. 627

Mauritiusplatz S
Große Werkstätte

ev. auch Lagerraum unb Thor-
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3- 6 Uhr. Näh.
bei Friedr. Zollinger, Schreiner¬
meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

HoWlte 30
ein schön möblirteS Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*
Ein gut erhaltenesPiamno
Biese) preiswürdig zu verkauf.

Näh. bei Hrn. Schrllenberg,
Musikhlicnhandlung, gr. Burgstr.

Silberwickel ,Messing j
überhaupt alle Metall«

putzt inan
am raschesten, schönsten

»und billigsten mit
Schmitt&Föräcrer’s

Weisser

Metallputzg
In jeder besseren Hand- 1

lung erhältlich.
Fabrikanten:

Schmitt & Förderer, |Wahlershausen-Cassel.
« Generalvertreter für
« Wiesbaden u. Umgegend
§ B . Erb , Karlstr. 2.

Suppenwürze ist frisch einge¬
troffen bei:

Carl Schlick,
141b_ Kirchgasse  49.

Gänzlicher

Ausverkauf
der früher zur

Konkursmasse Kflchier
gehörenden Waaren:

Herren- u. Knaben-Anzüge, Ueberziehcru. Pelerinemäntel»
Damen Negcnmäntel, Jaquctts und Umhängc,
h lciderstoffe, Bettzeuge,Handtücher, Vorhänge, Tischdecken,
Kleiderschränke, Betten, Plüschgarnitur und Sophas,
Stühle, Tische, Spiegel u. s. w.,
eine vollständige Laden- und Bureau-Einrichtung
werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

Im Kücltlep ’schen Geschäftslokal
Neugasse 7a, 1. Stock.

Altmeier. 514

Ein fast neues

Uneumatir-Rad
verhältnißhalber sehr billig zu vk.
Näh. Wilhelmstr . 18 . 512*
Für Gärtnern .Billen

besitze»!
Uuterzeichneter empfiehlt sich im

Liefern von Waldziersteinen, Setz
tanne.:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Lädiert, Landschaftsgärtncr,

Ludwigstraße 14.

von solidem Mann zu über-
nehmen gesucht. Off. u. 8. 8V
an d. Exp. d. Blattes . 439*

verloren
eine dunkelblaue

Pferde -Decke.
Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung „Gasthaus Zum
Aartbal, Aarstraße6. 531

Verloren.
Ein Arbeiter verlor am

Samstag Abend von Metzger-
gaffe bis Michelsberg feine
Geldbörse mit ganz.Wochen-
lohn. Der Finder wird ge-

,, dass, gegen gute Be¬
lohnung Emserstraße 20,
ntb.. 2.. abzua. 535*

intigt Leghühner
und prima Gänsefedern zu ver¬
kaufen. Castellstr. 9. 521*

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . April er ., Morgens » »/-

««d Nachmittags 3 1/* Uhr anfangend, und den
folgenden Tag , versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Auctionslokale

38 Grabenstratze 38
folgende aus einer C0NeUVsMl ) sse her¬
rührende Gegenstände, als:

Herren- und Kinder-Filz- und Strohhüte, Mützen,
garnirte und ungarnirte Damen-Stroh- und Filz-
Hüte, Bänder, Blumen, Federn, Hutgarnituren,
Schirme, leinene Herren- und, Knaben-Kragen,
Manschetten, Hemden, Ciavatten, Shlipse, Hand¬
schuhe, Strümpfe. Wolle. Stickereien, Spitzen,
Brautkränze, Schleier, seid. Foulards, Blousen,
Knöpfe, Futterstoffe, Sammte, Deckchen, Wand¬
taschen, Schmucksachen, Necessaires und noch viele
andere Weiß-, Kurz-, Woll- und Modewaare»,
versch. Glaskasten, Hutweiter, Hutmeffer. zwei
Uhren und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi . Helfrich,
3530 Auktionator und Taxator.

So glücklich wie ich
wirst auch du sein, wenn du
mit

Karol Weil’s Seileneitract
wäschst, es spart mir Gsld
und Arbeit, schont mir die
Wäsche und macht dieselbe
blendend weiss. Ueberall
käuflich.

Die vorzüglichste Toilette¬
seife :

Karol Weil’s „ KllNOlll
Lieblingsseife der Damenwelt.

Wir empfehlen unsere bewährten
Karol WeiVs Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg. 39b

»klkAkichkiiskiillf
25 Knaben- und Jünglings-Anzüge

sind bas Stück zn Mk. 1».—
so lange Borrath reicht zu verkaufen bei 3506

s Grabenstraßes 3506

GkjWs-Unlkginig.
Ich habe mein Schuhgeschäft von Mauritius,

platz6 nach
Marktstrasse 12 I. (Entresol)

verlegt. 3619
Sämmtliche Echuhwaarcn verkaufe ich billiger wie

auf Versteigerungen.
Arbeiten nach Maaß und Reparaturen billigst.

i . Perner.
Mehrere gebranchtc

Pneumatie Fahrräder
u verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, Webergaffk 42.
1920 Reparaturwcrkstiitte
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I âden - Gescbäftes unterstelle ichWegen Aufgabe meines
mein gesammtes Waarenlager einem

m d gehe ich sämmtliche Artikel «Mb • > unter dem Selbst

“ ; i: b;„ n jeher mein festes Princip war , heine sogenannte Schund.

- .prj — - zj .beste v “ zu benutzen und seinen
Publikums , diese günstige Oelegenneit
Bedarf an soliden

Manufactur-, Leinen-, Wäsche- und Weisswaaren
bei mir zu decken.

Heinrich Lieicher,
25 Langgasse 25.

arkSne und « st noch neue Erker-Emriohti

Seite 4.

Q '
o
FH

Wiesbadener General-A nz eiger
v. April 1897.

11 Stück
nur

1V Mark
auch sortirt

Berliner Pf - rdelo - s«. Ziehung 13. « K f -' L
5500 Gewinne find mit 90 ?St . garanti t

Frankfurter Pferd -loof-. Z'°h- Mm. x.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. r.

» „ i. ,, ®; ! 11®' M
PllNa in ' Pr ^ (n ’ind . Por, ° 30 Sh utia cmpfieh» und

sendet gegen Nachnahme

C» 88 vl > Hmxlcsiltktem,
40 « rcka - sse . " >- >. . 4 « « . Nrrchnasi - 40,

Karl Fischbach,
Langgasse 8.

Lager stur eigenen Fabrikats.
Sämmtliche Neuheiten.

Anfertigen auf Wunsch
in allen möglichen Stoffen und Farben.

Ueber *iehen und Repariren der
|H Schirme jeder Art . 3486

eifen-Abschlag!
oirr her SUfh. bei5 3?fb. 26per Psd . 28 , bei 5 Psd . 26 Pf

27, „ 5 n 25 ff
26 , „ 5 „ 25 „

Krystall-Soda „ „ 4, „ 10 .. 31/,
Die Ke

Ia weihe Kernseife
Ia hellgelbe
Ia gelbe

qqqqöooooioQQQQSS
Solid

lauft man im

Bedarfs -Artikel
| für Herrenu Damen ver¬

sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr. Preis-

I liste gratis u. franco.1 B La 1391/27

tall -Soda „ „ 4, „ io o /, „
iernseifen werden trocken geliefert u . vorgewogen.

Adalbert Gärtner,
Seifen und Lichte,

»QT 13 Marktstraße 13.

Wohnungswechsel.
Meiner hochverehrten Kundschaft diene hiermit zur

Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage meine Woh¬
nung von Bleichstratze S nach

Walramstratze 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen für Bäder gütigst
dorthin machen zu wollen. »

Hochachtungsvoll
Ludwig Borny

3489 vormals L. Scheidt , Bäderlieferant^

ichuhlvaaren-Lager Butter
von

gegenüber
Grabenstrahe

gegenüber
Grabenstrahe.

Franz Kentrup,
5 Goldgasse5
jte kW Auswahl
ltirs -8  Ukuheitkii

Billige fesl
Preise

3269

Ich kaufe stets
tu ausnahmsweise hohen Weisen
Nebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
-ilbersachen, einzeln- Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen. Instrumente. , lo67

tr ^ r - Auf Bestellung komme ms Haus
Jacob Fuhiy _^ olbgfllicJ ^ *

_ Honig
Süßrahmbutter hochprnna

10 Pfund Post . u . « erpackungs-
frei, Nachn. nur Mk. 7, Bienen¬
honig, hell 10  Pfund 4,30 Mk

8am. Scheduier,
Muste Galizien

Feuer -Bersicherungen
w. aufg .. durch C. Wagner.
Haup,< Agentur der Helvetia,
598* Roonstraße 3, Part.

Ein junger

Kaufmann
empfiehlt stch « dchSf̂ uUn.
zum Beitragen aus Büchern,
übernimmt auch sonstige fchrift
liche Arbeiten. Adressen erbitte
sub I . M. 100 Postlagernd.
S chützenhosstraße. 48

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

bill. , u verk., Adlerstraße 28a
ttccre Eierkiften per
^ 30 Pfg. zu haben VOb

«chm alvackcrstraste
Paul

134

3 Mark.

^ ^ Wil̂ lmÄst ^ 18, Eck- Friedrichstratze.
Sprechstunden sür Zahnlerdende9 5 Uhr.

Urima junges Rindfleisch
per Pf ^ 44- 48 Pfg .. Schweinefltisch p« Psd . 60 Pfg - ta^
zu haben, Nömcrbcrg SS . Thoreingang.

M.1.1»W.ZHr>Wch»»>tkrdisWf.M.I.Vli
J 4 Schaab , Grabenstr . »

Prima Filzhut.
Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung.

Meneste Form;
Hermanns& Froitzheim,

Webergasse 12 u. 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags *Anstalt ■
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaltion : Für ,
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Nedacteur Friede'
Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Thnl : V

von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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